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Bestellungen
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

KronpnnMstraße Nr. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .
Redaktion u. Expedition :

Amtliches Grzm str stmmtl . Kaiserl., Köniz!. ». Mt . Kthörök», some fm die Gemmden KM «. NcuMtzö-kSs.
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätesteus Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten .

^ 175. Sonntag , den 29. IM 1894. 20 . Jahrgang.
MM " Für die Monate A « g« st und September er^

öffnen wir ein besonderes Abonnement auf das

„ wilhelmshaVener Tngebl <rtt "
und amtlichen Anzeiger

Der Abonnementspreis für die Monate August und
September beträgt frei ins Haus geliefert Mk . 1 .50, durch
die Post bezogen Mk . 1 .40 exkl. Zuftellungsgebühr , für Selbst
abholende Mk . 1 .40 .

Inserate finden durch das „Wilhelmshavener Tageblatt
die größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend

_ _ Die Expedition ,
« evtsche « « rich .

Berlin , 26 . Juli . Justizminister Dr . von Schelling ist
mit mehrwöchigem Urlaub zunächst nach Süddeutschland abgereist.

Aus Eich seid in Böhmen wird gemeldet : Der König von
Sachsen ist wieder nach Dresden abgereist . Die für gestern
angesetzten Jagden fielen aus . In der nächsten Woche wird
der König zu den bei dem Fürsten Clarh stattfindenden Jagden
wieder erwartet .

Berlin , 27 . Juli . Aus Coburg meldet das „B . T . ", daß
Prinz Ferdinand von Bulgarien von den Festspielen in Bayreuth
wohin er sich gestern mit seiner Gemahlin begeben, in der ver
stoffenen Nacht zurückgekehrt sei .

Die „Voss. Ztg ." kann mittheilen , daß in dem Befinden
des Geh . Raths v . Helmholtz seit einigen Tagen eine ganz
wesentliche Besserung eingetreten ist.

Berlin , 26 . Juli . Den deutschen Botschaften und Ge¬
sandtschaften sind zur Zeit 24 preußische Offiziere als Attaches
beigegeben. Unter diesen befinden sich 3 Flügeladjutanten des
Kaisers , die Obersten v . Engelbrecht in Rom , v . Deines in Wien
und Oberstlieutenant Frhr . v . Seckendorfs in Bern , sowie 1
Oberstlieutenant , 1 Major und 4 Hauptleute des Generalstabes in
Paris (2), Petersburg , Wien, Brüssel und Bukarest . Bon den
übrigen kommandirten Offizieren — der Charge nach 1 Major
(in Madrid ), 1 Hauptmann (in Washington ), 1 Rittmeister (in
London), 12 Lieutenants — gehören 2 der Infanterie , 9 der
Kavallerie , 4 der Artillerie an . Hierzu treten noch 4 Marine -
attachös bei den Botschaften in London, Petersburg , Rom und
Washington . Die Lieutenants werden, insoweit sie nicht in den
diplomatischen Dienst überzutreten beabsichtigen, auf die Dauer
eines Jahres kommandirt . Das Kommando ist freiwillig und
mit großen Geldopfern verknüpft . — Nach Abberufung v . Hobe-
Paschas sind gegenwärtig in türkischen Diensten an preußischen
Offizieren : Generalmajor a . D . Frhr . v . d . Goltz, Oberst a . D .
Kamphövener, Oberstlieutenant a . D . v . Grumbkow , Korv . -Kapt .
a . D . Kalau v . Hofe. — Zur Instruktion der japanischen Armee
war auf die Dauer von drei Jahren der Oberstlieutenant L is
suits des Generalstabes der Armee Frhr . v . Gutschreiber nach
Tokio beurlaubt , der demnächst nach Deutschland zurückkehrt. In
Tientsin befinden sich an der dortigen chinesischen Militärschule
als Lehrer Hauptmann a . D . Richter , sowie eine Anzahl Preu¬
ßischer Feldwebel , die im Mai 1891 zu diesem Zwecke aus der
Armee ausgeschieden und deren mit der chinesischen Regierung
abgeschlossener Vertrag nun mit dem kommenden Herbste abge¬
laufen ist.

Berlin , 27 . Juli . Bei den diesjährigen Kaisermanövern
wird die Anwendung des elektrischen Lichtes bei Nachtgefechten
in erhöhtem Maße erfolgen . Die auch bisher schon in An¬
wendung gekommenen Scheinwerfer sollen nicht mehr das Gefechts
gelände oder die angegriffenen Festungswerke beleuchten, sondern
ihr Licht auf große Spiegel werfen, welche 200 Meter von der
Lichtquelle entfernt aufgestellt find . Hierdurch wird vermieden,
daß der Feind den Platz , auf welchem die Lichtmaschine steht,
ersehen und auf diese direkt seine Angriffe richten kann.

Berlin , 27 . Juli . Für die Herbstübungen sind im
Interesse der Mannschaften besondere Vorsichtsmaßregeln gegen
die Gefahr des Hitzschlages getroffen worden . Ist ein sehr
heißer Tag zu erwarten , so werden die Uebungen so frühzeitig
begonnen, daß die Märsche bis 9 Uhr Vormittags beendet sein
können . Sind Kriegsmärsche angeordnet , so können die Mann¬
schaften in kleineren Verbänden marschiren, die Rockkragen und
die oberen Knöpfe öffnen, Halsbinden abnehmen . Im Quartier
ist jedes längere Stehenbleiben zur Ausgabe von Befehlen zu
vermeiden.

Die Huldigungsfahrt von Männern aus der Provinz
Posen zum Fürsten Bismarck nach Varzin wird , wie die „Ost¬
deutsche Presse" hört , voraussichtlich in dem ersten Drittel des
September stattfinden . Die Hin - und Rückfahrt wird an einem
Tage ausgeführt werden .

Bon angeblich gut unterrichteter Seite wird der „B . B --Z -"

Folgendes geschrieben , wofür wir diesem Blatte die Verantwor¬
tung überlassen : In einzelnen Blättern , namentlich außerhalb
Berlins , sucht man den „Fall Kotze" noch immer .auszunutzen.
Als allein richtig kann mitgetheilt werden, daß die Unschuld des
Herrn v . Kotze dargethan worden ist und daß die Untersuchung
sich jetzt nur noch darauf erstreckt , den oder die wirklich Schul¬
digen herauszufinden . Man hoffte, die Schuldigen durch Ver¬
mittelung einer Dame in Paris , welche Beziehungen zur Ber¬
liner Gesellschaft unterhält , zu finden, deshalb die Reise des
Vertreters des Herrn v . Kotze nach Paris . Doch soll sich die
Hoffnung als eitel erwiesen haben.

Berlin , 27 . Juli . Die Morgenblätter erwähnten Ge¬
rüchte über ein angeblich gestern erfolgtes Attentat . Nach glaub¬

würdigen Berichten beschränken sich die Gerüchte darauf , daß 2
16jährige Burschen im Thiergarten eine mit Pulver gefüllte
Flasche bei sich hatten , welches sich plötzlich entzündete und einen
der Burschen schwer verletzte. Was mit dem Pulver beabsichtigt
war , ist noch nicht festgestellt, da der Verletzte nicht vernehmungs¬
fähig und der andere Bursche verschwunden ist . Es handelt sich
wohl um einen Dummejungen -Streich .

Die „Volkszeitung " veröffentlicht eine kaiserliche Ent¬
schließung , wonach die Aufstellung des Schultze-Delitzsch -Denkmals
auf dem Hausvogteiplatz als ungeeignet bezeichnet wird . Der
Polizeipräsident erwartet weitere Vorschläge vom Denkmals¬
komitee .

Das Kantinenwesen bei den Truppen einheitlich zu regeln,
wird seitens der Militärverwaltung beabsichtigt . Bisher ist es
den Truppen überlassen, die Kantinen in eigener Verwaltung
zu bewirthschaften oder zu verpachten . Die Generalkommandos
haben nun Anweisung erhalten , bis zum Okt . d . I . dem Kriegs¬
ministerium eingehende Berichte einzureichen, welche sich über die
bezüglich des verschiedenen Modus der Kantinenbewirthschaftung
gemachten Erfahrungen und auch darüber aussprechen sollen,
welcherlei Uebelstände rücksichtlich des Subordinationsverhältnisfes
etwa zu Tage getreten sind , wenn Unteroffiziere als Verkäufer
in den Kantinen verwendet wurden . Gleichviel wie die eingefor¬
derten Berichte sich auslasfen werden, besteht übrigens bereits
jetzt die bestimmte Absicht , die Selbstbewirthschaftung der Kantinen ,
welcher letzteren Nothwendigkeit im Interesse der Bequemlichkeiten
der Mannschaften durchaus anerkannt wird, den Truppen zu
entziehen, und die grundsätzliche Verpachtung derselben an ge¬
eignete Persönlichkeiten — Militäranwärter — anzuordnen .
Durch Vereinbarung angemessener Preiskurante mit den Pächtern ,
sowie scharfe Kontrolmaßregeln würde einer Uebervortheilung des
Soldaten durch die ersteren vorgebeugt werden können . Was
nun die Höhen der Pachtsunnnen anbetrifft , so könnten dieselben
selbstverständlich nicht nach einer allgemeinen geltenden Norm
festgesetzt werden, sondern müßten sich unter Berücksichtigung der
Ersatzverhältnisfe des Truppentheils dem größeren oder geringeren
Jahresumsätze in jedem einzelnen Falle anpassen.

Einige Blätter sprechen ihr Bedauern über das Ausscheiden
der amerikanischen Versicherungsgesellschaft „ Equitable " aus dem
preußischen Versicherungsverbande aus . Dazu liegt aber, wie die
„Hamb . Nachr ." bemerken, ein Anlaß nicht vor . Er wäre nur
dann gegeben, wenn das versichernde Publikum einen Schaden
davon hätte . Das ist aber durchaus nicht der Fall , weder un¬
mittelbar noch mittelbar . Die Equitable bot den Versichernden
durchaus keine besseren Bedingungen als inländische Gesellschaften,
die mindestens ebenso sicher find . Ebenso wenig wird das Aus¬
scheiden der Equitable aus der Konkurrenz Nachtheile für das
Publikum bringen . Man könnte vielleicht annehmen, daß infolge
der Beseitigung eines Konkurrenten die anderen dem Publikum
nicht mehr die gleichen Bedingungen zu gewähren brauchen wie
bisher . Das ist jedoch auf dem Versicherungsgebiete ausgeschlossen ,
denn hier bleibt die Konkurrenz so groß, daß sie immer mehr
Vortheile für das Publikum entstehen läßt . Das preußische ver¬
sichernde Publikum hat also keine Veranlassung , über das Scheiden
der Equitable vom preußischen Gebiete betrübt zu sein . Die in¬
ländischen Versicherungsgesellschaften aber haben davon Vortheil ,
weil sie ihren Versichertenkreis besser ausdehnen können. Die
Equitable hat übrigens nicht lange in Preußen Geschäfte gemacht .
Es ist etwas länger als ein Vierteljahrhundert her , daß ihr die
Konzession ertheilt wurde . Wenn irgendwo, so muß im Interesse
des Publikums im Versicherungswesen eine genaue Prüfung der
Verhältnisse der einzelnen Gesellschaften möglich sein , und es ist
nur zu billigen, wenn die zuständige Behörde in dieser Beziehung
mit größtem Nachdruck vorgeht.

Eine zwar beklagenswerthe, aber von der tiefen Beunruhigung
und Schädigung , die unserem ganzen Erwerbsleben aus dem
sozialdemokratischen Bohcottunfuge erwächst, unzertrennbare Be¬
gleiterscheinung ist die Arbeitslosigkeit , die sich jetzt ungleich
tärker bemerk lich macht, als sonst um diese Zeit . Jede Lähmung
)er industriellen und gewerblichen Betriebe gelangt in einer ent-
prechenden Verringerung der Arbeitsgelegenheit und damit auch

des Arbeitsverdienstes zum Ausdruck, ganz einerlei, ob der Sieg
in den seitens der sozialdemokratischen Hetzer muthwillig vom
Zaune gebrochenen Boycottkonflikten den Arbeitgebern oder den
Arbeitern zufällt . Beim engen Zusammenhänge aller Theile des
nationalen Arbeitsorganismus unter einander erstrecken sich die
verderblichen Wirkungen der Bohcotts auf den Stand des Er¬
werbslebens über weit umfangreichere Kreise, als sich die Mehr¬
zahl der „Genossen" träumen läßt . Wenn es von einigen
Organen der Tagespreffe sehr bezeichnend gefunden wird, daß
erst dieser Tage in Hamburg und Leipzig stark besuchte Arbeits¬
losenversammlungen abgehalten werden konnten, und wenn daran
die Vorhersagung geknüpft wird , daß der nächste Winter in
dieser Beziehung überaus trübe zu werden drohe, so läßt sich
dem leider nicht widersprechen. Es ist aber wichtig, schon jetzt
festzustellen, wen die wirkliche und alleinige Schuld für alles
den Arbeitern drohende Mißgeschick trifft , nämlich die Urheber
und Beschützer des sozialdemokratischen Boycottunfugs , damit ,
wenn später die Arbeiterhetzpresse gewohnheitsmäßig den Versuch
macht, die Verantwortung für das Arbeitslosenelend der be¬
stehenden Gesellschaftsordnung aufzubürden , man die sozial¬
demokratischen Parteiführer auf ihre eigenen Thaten fest¬
nageln kann.

Königsberg i . Pr . , 26 . Juli . Eine Zeitungsmeldung
von dem Abgänge des russischen Konsularbeamten v . Nolten

hängt nach Erkundigungen an kompetenter Stelle nicht mit einer
Zusammenkunft desselben mit einem russischen Admiral in Pillau
zusammen, v . Nolten , dessen Familie sich in dem Seebade
Neuhäuser befindet, ist von der russischen Regierung abberufen
worden und kommt in den nächsten Wochen wieder zum Besuch
seiner Familie hierher . Die Nachricht von der Ausweisung des
Herrn v . Nolten ist absolut unrichtig , ebenso die Nachricht von
der bevorstehenden Ausweisung der Frau v . Nolten .

Königsberg , i . Pr ., 26 . Juli . (Universitatsjubiläum .)
Bei dem heutigen Feftaktus in der Universität wurden nach der
Rede des Rektors Professor Fleischmann die von dem Kaiser aus
Anlaß des Jubiläums verliehenen Auszeichnungen durch den
Unterstaatsfekretär von Weyrauch als Vertreter des Cultus -
ministers Dr . Bosse verkündigt, v . Weyrauch gab dem Bedauern
des Cultusministers Ausdruck, nicht persönlich der Feier beiwohnen
zu können, und hob alsdann in einer längeren Rede hervor , daß
die Unterrichtsverwaltung mit Stolz auf die hervorragenden
Leistungen der Albertina blicke. Der Oberprästdent Graf zu
Stolberg überbrachte den Glückwunsch der Provinz Ostpreußen ,
Oberpräsident Dr . v . Goßler den Glückwunsch Westpreußens .
Hierauf sprachen der Regierungspräsident v . Tieschowitz , der
Oberbürgermeister von Danzig , Dr . Baumbach und Vertreter
mehrerer Deputationen , welche Geschenke und Adressen über¬
reichten. Heute Nachmittag machte Prinz Friedrich Leopold Be¬
suche bei dem Rektor der Universität Professor Fleischmann, dem
Oberpräsidenten Grafen zu Stolberg und dem kommandirenden
General v . Werder , und fuhr darauf zum Diner nach dem fest¬
lich geschmückten Landhause . Am Diner nahmen die Spitzen der
Civil - und Militärbehörden Theil . Die Reihe der Trinksprüche
eröffnete Prinz Friedrich Leopold mit einem Hoch auf den Kaiser .
Unmittelbar darauf toastete der Rektor der Universität Professor
Fleischmann auf den Prinzen Friedrich Leopold. Es folgten die
Trinksprüche des Unterstaatssekretärs v . Weyrauch auf die Uni¬
versität , des Prorektors Gareis auf die Staatsregierung , des
Professors Zorn auf die Oberpräsidenten Grafen zu Stolberg
und v . Goßler . Professor Zorn gedachte auch des an dem Fest¬
mahle nicht theilnehmenden Seniors der Universität , Geheimraths
Neumann , der schon in der Schlacht bei Ligny gekämpft habe und
schwer verwundet worden sei . Um 7 Uhr wurde die Festlichkeit
aufgehoben.

Königsberg , 27 . Juli . Um 9 Uhr Vormittags setzte
sich der glänzende Festzug, aus Studirenden und alten Herren
bestehend , von, der Universität aus nach dem Dom in Bewegung ,
wo ein Festakt stattfand . Um 10 Uhr traf Prinz Friedrich
Leopold ein. Nach einem Gesänge begrüßte der Rektor Professor
Fleischmann die Versammlung . Hierauf hielt der Prorektor
Professor Gareis die Festrede . Sodann wurden die Ehren¬
promotionen durch die 4 Dekane verkündigt . Zu Ehrendoktoren
wurden u . A . ernannt : der Oberprästdent Graf Stolberg -
Wernigerode , Oberpräsidialrath Maubach , der Reichstagspräsident
v . Levetzow , der Kanzler im Königreich Preußen v . Holleben,
der Unterstaatssekretär v . Weyrauch, der Staatsanwalt von der
Trenk , die Professoren an der Kunstakademie Schmidt und
Hehdeck, Wirkl . Geh . Rath Professor Neumann , die Professoren
Bogdanow -Moskau , Kohlrausch-Straßburg , Victor Meyer -Heidel¬
berg und der frühere Kriegsminister General der Infanterie
Berdy du Vernois . Um 12 Uhr war die Feierlichkeit beendet.
Um 1 Uhr fand die Grundsteinlegung der Palästra Albertina
statt , um 4 Uhr ein Gastmahl beim Rektor Prof . Fleischmann ,
dem Prinz Friedrich Leopold beiwohnte. Abends wird ein Kommers
abgehalten .

Darmstadt , 26 . Juli .
' Die von der hiesigen Sozial¬

demokratie für nächsten Sonntag geplante Einweihung einer
rothen Fahne sowie ein Umzug mit Musik durch die Stadt sind
polizeilich verboten worden . Dagegen wurde ein Waldfest, soweit
sich dasselbe lediglich auf gesellige Unterhaltung beschränkt , ge¬
stattet _ _

U s A l s n 8.
Wien , 27 . Juli . Eine offiziöse Zuschrift der „ Pol . Corr . "

aus Sofia konstatirt , daß die bulgarische Regierung zwar geneigt
sei, sich mit Rußland auszusöhnen, die Jniative müsse aber von
Rußland ausgehen, auch sei Bulgarien nicht gewillt, irgend welche
Konzessionen zu machen.

Petersburg , 27 . Juli . Die Kapitäne der Schiffe „Wla¬
dimir " und „Columbia " sind nunmehr dem Gerichte übergeben -
die Kriminalklage für beide lautet aus „ Nichtergreifung von
Vorsichtsmaßregeln " . Was den Zivilprozeß zwischen den beiden
Schiffsgesellschaften anbetrifft , so wird die verlierende Seite über
eine Million Rubel zu zahlen haben .

Petersburg , 27 . Juli . Hiesige Blätter bestätigen,
daß der französische Generalstabschef , General Boideffre , an
den russischen Kaisermanövern bei Smolensk theilnehmen wird .
Der General habe ein Handschreiben des Zaren mit der Ein¬
ladung zu den Manövern erhalten , und werde am 15 . August
nach Petersburg abreisen.

Kopenhagen , 27 . Juli . König Oskar von Schweden
und Norwegen ist um 14/̂ Uhr an Bord des Königsschiffes
„Drott " eingetroffen und vom König, dem Kronprinzenpaar , den
übrigen Mitgliedern der Königlichen Familie , dein diplomatischen
Korps , sowie zahlreichen hohen Beamten empfangen worden .
Dem Kronprinzenpaar sind heute zahlreiche Geschenke dargebracht
worden.

Helsingfors , 27 . Juli . Durch die bakteriologische Unter¬
suchung wurde bei den an Bord der „Sadavala " aus Petersburg
eingetroffenen Matrosen asiatische Cholera festgestellt.



Paris , 27 . Juli . Ueber die gestrige Annahme des , Staatsanwalt übergeben worden . Seit einigen Tagen der- aber einen Vertreter bisher überhaupt noch nicht besitzt, wie er

Anarchistengesetzes seitens der Kammer schreibt der „Figaro " : > theilten mehrere Personen anarchistische Schriften nnter die mit der „Ersatz Leipzig" geplant war .

„Vielleicht wird das Gesetz ein ' gutes Mittel gegen diT Anar - 1 Soldaten . Drei derselben konnten bereits verhaftet werden,

chisten bilden, was aber mindestens stark zu bezweifeln ist . Der — London , 25 . Juli . Nach der „World " beabsichtigt die

Anarchismus hat tiefere Wurzel geschlagen , als der oberflächliche Königin Victoria während des Aufenthaltes ihres kaiserl. Enkels

Politiker glaubt . Wir Journalisten mußten unsere Privilegien in Cowcs zwei Galadincrs im indischen Saale des Schlosses

auf den Altar des Vaterlandes niederlegen, dieses Opfer muß Osbvrne zu veranstalten . Am Tage der Ankunft des Kaisers
unS indessen das Recht geben, von der Regierung eine Dircetive Wilhelm wird ein Familiendiner stattfinden . Der Prinz von

zu verlangen , woran wir bis jetzt nicht gewöhnt sind ." „ Librc Wales wird den Kaiser an Bord der königl . Dacht „Victoria

Parole " sagt : „ Eine gefährliche Bereinigung von Uebelthütern , und Mbert " bewirthen und der Kaiser seinerseits seinen Oheim

welche unter dem Befehl Casimir Periers und Dupuys gearbeitet , an Bord der „Hohenzollern " . Am Dienstag , den 7 . August ,
hat in den letzten Tagen eine Serie von Attentaten vollführt , werden der Kaiser und der Prinz von Wales dem Jahrcsessen
welche jedenfalls Schrecken unter denjenigen verbreiten werden, des königl. Dachtgeschwadcrs beiwohnen. Ein Lieblingswunsch
die noch etwas auf Freiheit halten " . „Radical " meint, cs wäre des Kaisers soll es sein , daß die Königin an Bord der „ Hohen-

besser gewesen , dieses Gesetz nicht zu schaffen . Weil es nun aber zollern " mit ihm den Thee einmmmt . Es sind schon eigens Bor -

jetzt bestehe, so sollte man es auch in seiner ganzen Gehässigkeit Achtungen getroffen worden , damit die
anwendcn , damit die allgemeine Entrüstung gegen dasselbe toria und Albert " nach der „Hohenzollern " keine Treppen hin
Frankreich von dem Gesetze wieder befreie. I aufzusteigen braucht . Admiral Sir Edward Commerell wird auf

Paris , 28 . Juli . Bor dem Zuchtpolizeigericht wurde heute Befehl der Königin den Ehrendienst bei dem Kaiser Wilhelm
der Prozeß gegen Cornelius Herz wegen Erpressung gegenüber während seines Besuches in England versehen. — Die Dacht des
dem Baron Reinach und der Panama -Gesellschaft verhandelt . Kaisers „Meteor "

, wird wiederum in Mitbewerb um den Pokal
Herz war nicht erschienen. Das Gericht beschloß, trotz der von der Königin treten . — Obgleich der Bestich des Kaisers privater
Herz eingesandten ärztlichen Atteste, gegen ihn in eontnma - Natur ist, wird er doch wahrscheinlich das Lager von Aldershot
oisin zu verhandeln . Die Urtheilsverkündigung wurde auf acht besuchen , wo der Herzog von Connaught , der Oberbefehlshaber
Tage verschoben . Ides Lagers , eine Truppenschau zu seinen Ehren abhalten wird .

Paris , 28 . Juli . In Lepuh wurden sechs Glasarbeiter Das erste königl. Dragoner -Regiment , dessen Chef der Kaiser ist,
verhaftet , welche öffentlich die That Caserioch verherrlicht hatten , wird der Truppenschau beiwohnen. Das Kriegsministerium hat

Lyon , 27 . Juli . Der Cafdkellner Morel wurde wegen I bereits Anstalten getroffen das Regiment , welches in Dublin

Theilnahme an den Plünderungen nach der Ermordung Carnots garnisonirt , nach England hmüberzuschaffen. — Der deutsche

zu fünfjährigem Gefüngniß verurtheilt . I Botschafter , Graf Hatzfeld, hat in der Nähe des Schlosses Os -

Sofia , 27 . Juli . Nach der vom Finanzminister im l borne ein Haus für sich und sein Personal gemiethet, um stets
Ministerrath vorgelegten Denkschrift über ein Deficit von ! der Befehle des Kaisers gewärtig zu sein
39 Millionen ist gegen den früheren Minister Pettkoff vom ! - —-
Staatsanwalt Anklage wegen Mißbrauchs der Amtsgewalt er- I AltM
hoben worden .

, . - . I Jeder Unparteiische, der den Etat der Marine -Verwaltung
Fez , 25 . Juli . Sultan Abdul Aziz ließ nach seiner An - I siw das laufende Jahr zur Hand nimmt , wird eingestehen müssen,

kunft hier seinen Bruder Muleh -Omar fammt dessen Umgebung daß der ordentliche Etat der einmaligen Ausgaben — und dieser
wegen Verdachts der Theilnahme an einer Verschwörung ver- ist es , der stets im Vordergründe des allgemeinen Interesses steht
hasten . ! und für die Entwickelung des schwimmenden Flottenmaterials

. — I von hoher Bedeutung ist, auf ein Minimum beschränkt war , wenn
KrHlNK UNV Japan . I sich um gut eine Million auch höher stellte als der des Vor -

London , 26 . Juli . Die Depeschen über den chinesisch- jahres . Der Grund hierfür lag lediglich in den verschiedenen

japanischen Streit geben zum Theil der Hoffnung Ausdruck, daß I Schlußraten , die durch die vorjährigen Etats bedingt waren

es gelingen werde, die weitere Ausdehnung der Feindseligkeiten Neue Positionen enthielt der Etat nur drei,- eine zum Bau des

zu verhindern . Diese Hoffnung wird sich schwerlich erfüllen, und Panzerschiffes „ Ersatz Preußen ", eine zum Bau des „Ersatz

sie dürste sich auch nur auf den Umstand gründen , daß diel Leipzig" und eine zum Bau des „Ersatz Falke "
,- die Ablehnung

Londoner Meldungen vorwiegend aus den Hauptstädten Chinas ! der beiden letzten ist bekannt .

stammen, wo man die Lage als so friedlich als möglich darzu - I Im Etat der Marine -Verwaltung für das kommende Jahr

stellen bemüht ist, um für die eignen umständlichen Rüstungen I Heiden unter den Fund 28 Millionen des Kap . 6 die Schluß

inzwischen noch ein wenig Zeit herauszuschlagen. raten aus : 1 . eine Million für das Panzerschiff „Weißenburg " ,

London , 26 . Juli . (Unterhaus .) Greh erklärte , England ^ ' 2 ^ 0
^
000 M . flir das Panzerschiff „Kurfürst Friedrich Wil -

cavbirte am 10 . 5 ?uli seinen Vertretern in Berlin . Beters - 1 h ^ ^si -- W , 7^ 0 000 M . fnr das Pcmzerschtff „Hagen , 4 .
telegraphirte am 10 . Juli seinen Vertretern in Berlin , Peters
bürg , Paris und Rom , die betreffenden Regierungen aufzufordern

700 000 M . für das Panzerschiff" - -? // .Heimdall " , 5 . 1515 000 M

ihre Vertreter in Peking und Tokio anzuweisen, die Bemühungen
6 . 1067 000 M . für den Aviso „2,7 .

der brititschen Vertreter daselbst behufs Abwendung eines Krieges ^ ^ 00 ^ n Bau emes Torpedodivistonsbootes , 8 .

zwischen China und Japan zu unterstützen . Die betreffenden ^ 5 000 M . stlr die artilleristische Armwung des Kreuzers

Regierungen sandten nunmehr ihren Vertretern die entsprechenden ' 000 Dü für die artilleristische Armirung des Avisos „8 .

Anweisungen.
10 . Die erste Rate für die artilleristische Armirung des nicht

Bis 10 Uhr Vormittags war weder bei dem chinesischen !
Avisos „Falke -Ersatz" von 150000 M . 11 . 500 000

noch bei dem japanesifchen Gesandten eine offizielle Nachricht ! ^ - all , Schlußrate der ^ orpedoarmlrung von drei Panzerschiffen
über die Kriegserklärung eingegangen . I ^

London , 27 . Juli . Das „Reuter '
sche Bureau " meldet ! danzerschiffe 4 . Kl ., 13 . 158000 M . als Schlußrate fnr

aus Söul : Hier ist in der Nacht zum 27 . d . M . eine Depesche dss ^ orpedoarmirung vom Aviso „II und 14 80 000 Di . für

von einer hohen Persönlichkeit aus Tientsin eingelaufen, wonach d>e Torpedoarimrung des nicht bewilligten Avisos . Diese

die Friedensaussichten günstiger sind . Dagegen ist am 27 . Mor - !
' c . ergeben beinahe 10 Millionen , um die sich die

gens gemeldet worden, daß der Krieg zwischen China und Japan I Ausgaben vermindern wurden , wenn der Etat der

erklärt sei .
Marmeverwaltung für 1895/96 keine neuen Forderungen , die wir

Shanghai , 27 . Juli . Nach einem Drahtbericht der ^ ^iter unten besprechen - werden brächte. . ^
„Central News " wurden die koreanischen Truppen vor Söulst ^ . Aiteln , me m dem Etat für das kommende ^ ahr er-

zurückqeschlagen , bedrohten aber fortgesetzt die japanesischeStellung ^ mcn muffen , lassen sich heute schon ubersehen : 1 . 1 470000

Die beiderseitigen Verluste sind unbekannt . Die „Times " !
^ - all - letzte Rate für den Bau des Panzerschiffes 4 . Kl . „I ,

glauben , in dem Umstande, daß, wie aus Shanghai gemeldet ^ 0 000 M . als letzte Rate für den Bau des Panzerschiffes

wird , 12000 Mann chinesischer Truppen unbeanstandet in Korca ! ^ Baurate fnr das Panzerschiff //Ersatz

gelandet sind , ein Zeichen der Nachgiebigkeit Japans erblicken zu I d ^ ußen . 4 . 1350000 M . alsAetzte Rate für die artilleristische

dürfen , Graf Jto , der japanische Minister -Präsident fange Panzerschiffen 1 . Kl . 5 . 307 000 M . als

zu begreifen, daß ein zu hartnäckiges Festhalten an seinenI ^ ^ Eirate für die Armirung von zwei Panzerschiffen 4 . Kl

ursprünglichen Forderungen den Krieg mit China bedeute, daß ^ ^ 000 M . als Schlußrate für die Armirung der beiden

unter den gegenwärtigen Verhältnissen der koreanischenAngelegen- ! dauzerncubauten „D u . „ v und 7 . 200000 M . als Schluß -

heit ein Krieg zwischen China und Japan aber eine sehr ernste für me Torpedoarrmrung derselben Panzerschiffe.

Sache sein dürfte, selbst für den Sieger .
' Es ,it mokl n„-bt „ berte,pben

W a r i « e.
? WWrtrnsdiwe « . 27 Iali . Mar .-Zahlm . Kövki und Ass.-Arzt 2

Kl . Dr . MixiuS, dksignirt für S . M . S - . Hildebrand" sind nach Kiel ab-
gereist. — Lient z. S . v. Uslar ist vom Urlaub zurückqekdrt . — Mar . -Ober
Zahlm. WachSmann bat die Korstandsgeichätte deS » bwickelnugsbureauS über
nowmen . — Durch Bcrlg. deS StaatSsekr. deS R .-M -A sind zum 1 . Oktbr
d . I . verletzt : Mar -Zahlm. WoeSner von Wilb lmSbavm nach Kiel, Maine
Zablw. Krause von « iel nach Wtlbelmsdaven. — Durch Berfg d . O -K . ist

Es ist wohl nicht übertrieben wenn man sagt , daß gegen
wärtig ein Stillstand in der Vergrößerung unserer Flotte ein
getreten ist, der um so bedenklicher erscheinen muß, als das vor¬
handene schwimmende Material ja mit jedem Tage an Werth
verliert und veraltet

Die wenigen Neubauten für die Marine , die zur Zeit über¬
haupt noch in Arbeit sind , bestehen nur in den Panzerneubauten
„1 " und „V " auf den Kaiserlichen Werften in Danzig und in
Kiel, im Neubau des Kreuzers „I '" in Wilhelmshaven und im

Das Landungs -Corps der „Olga " im Gefecht
bei Apia am 18 . Dezember 1888 .

Im „Hamb . Fremdenbl ." schildert Marg . Heinig nach den
Erzählungen eines Marine -Invaliden die Schicksale des Landungs -
Corps der „Olga " in Apia auf Samoa am 18 . Dezember 1888 .
Wir entnehmen der fesselnden Darstellung Folgendes . Der Zweck
der Landung bestand darin , dem deutschen Konsul Dr . K -, der
sich freiwillig erboten hatte , ein wichtiges Schriftstück dem Re¬
bellen Mataaffa zu überbringen , schlimmsten Falles als Schutz
zu dienen.

Dumpf und traurig raffelte am frühen Morgen des 18 . Dez.
1888 die Reveilletrommel . Fast schien es , als sei heute ihr
sonst so kräftiges und reines Organ umflort — ahnte sie das
blutige Ende dieses schmerzlichen Tages ? Nach wenigen Minuten
tand das Landungscorps in Stärke von 4 Offizieren und 160
Mann am Oberdeck angetreten .

Von dem ursprünglichen Plane , das ganze Landungscorps
in die großen Schiffskutter zu vertheilen und diese durch die
Dampfbarkasse schleppen zu lassen, mußte wegen der allzu ge-

geringen Waffertiefe unter Land Abstand genommen werden.
An Stelle der Barkasse wurde ein großer , flacher und sehr trag -
'
ähiger Prahm , der zufällig gerade zur Hand war , genommen

und mit 90 Mann , unter Führung des Lieuts . z . S . Sprengler ,
belegt. Der Rest des Landungscorps , mit dem Kapt .-Lt . Jäckel
und den Lieuts . z . S . Siegert und Borchert , wurde in zwei
Kutter vertheilt . Von den Glückwünschen der Zurückbleibenden
begleitet, legten die Fahrzeuge Punkt 3 Uhr Morgens ab und
waren bald in dem noch herrschenden dichten Nebel verschwunden.

Um , wie beabsichtigt, bei Mataaffangatele zu landen , mußte
wischen einen: der zahlreichen ziemlich umfangreichen Riffe , die

die Insel umsäumen , und dem Uferlande hingefahren werden.
Bei dein schwierigen Versuche, in der rabenschwarzen Dunkelheit
die schmale seichte Fahrrinne zwischen Riff und Land , der man
ich in Anbetracht der dicht unter dem Wasserspiegel verborgenen

scharfen Felsgrate unter Beobachtung der größten Vorsicht nähern
konnte, zu gewinnen , stießen die tiefer gehenden Kutter auf Grund
und mußten schleunigst umkehren, um durch die brausend heran¬
wallenden Brandungswogen nicht umgeworfen zu werden, - beiden
Kuttern blieb nichts anderes übrig , als das Riff in seiner ganzen
Länge zu umschiffen und bei Vailele , etwa 3/4 deutsche Meilen
unterhalb des oben erwähnten Landungsplatzes , in tieferem Wasser-

Land anzulaufen . Währenddem war es den vier eingeborenen
Plcmtagen -Arbeitcrn , die den Prahm hantirten , gelungen, den -
clben unbeschadet durch die tosende Brandung zu bringen , ebenso

glücklich wurde die schmale Fahrrinne erreicht und langsam und
üst geräuschlos bewegte sich das primitive Fahrzeug in derselben
vorwärts , zur Linken die im Dunkel der Nacht weißgrün her-

überschillerndcu Schaumkronen der nahen Brandung , rechts in
einer Entfernung von kaum 30 Metern das mit mannshohem
Gras und undurchdringlich scheinendem Gestrüpp bedeckte niedrige
Uscrland . . .

Eine halbe Stunde mochte in tiefster Ruhe dahingestrichen
ein , als plötzlich voraus ein grellrothes Licht an einer der zahl-

eichen dicht am Ufer entlang stehenden Signalstangen sichtbar
wurde , um nach Momenten ebenso geheimnißvoll wieder zu ver¬
schwinden . Gleich darauf wurde in der Richtung voraus in einiger
Entfernung ein weißes Licht sichtbar, das sofort erlosch , als der
Prahm sich mit diesem ungefähr in gleicher Höhe befand, dafür
tauchte etwa 100 Mtr . weiter voraus ein zweites weißes Licht
auf , das ebenfalls wieder erlosch , sobald der Prahm sich
demselben genähert hatte . Unbekümmert setzte indeß der Prahm ,
dessen Insassen den mysteriösen Vorgängen am Lande die größte
Aufmerksamkeit widmeten , seinen Weg fort, - es unterlag keinem
Zweifel , irgend Etwas wurde vom Land aus gegen die Expedition
unternommen .

Vergebens spähte ein Jeder mit fieberhaft angestrengter
Sorgfalt nach dem Ufer hin , alles Horchen war umsonst . Das

mannshohe Gras verbarg nur gut etwaige feindliche Mani¬
pulationen der Ansässigen. Uebcrdies regte sich dort Nichts,
leise raschelnd und rauschend strich der Wind über die sich ahnungs¬
voll sich beugenden und wiegendenKronen der Grashalme dahin , und
nur ab und zu wurde der Schrei eines aufgescheuchten Thieres
wie von weither vernehmlich. Unausgesetzt wurde der Prahm
von sich abwechselnden weißen Lichtern am Lande begleitet, fast
schien es , als wolle man demselben den Weg beleuchten.

Plötzlich rief eine unterdrückte Stimme , deren Inhaber dicht

an Stelle d-s LtS. z. S Bode ver A S Ew -rt zum PiobeiahrtS owmai-iw Neubau des Avisos „8 " auf einer Privatwerft . Das einzige
der OW -owston k°wmaudw lz . Z S M S , Ku -Grst Aied Wilhelm" , , - u bauende Schiff , welches , wie verlautet , der Kaiserlichen Werft

L S8LS» »LLLCTSLSK .
»>»--»«-« »«««

„ Heppens- dis aut W-itneS nach KailSkwn-r ( Kais Deutsches Konsulat) zu //Ersatz Preußen " . Ber dieser geringen Thattgkett unserer Werft -
diNqt -m . .

, I etablissements ist es keine Frage , daß im Laufe dieses Frühjahrs
— Kiel , 26 . Juli In unserem Kriegshafen wird es Arbeiterentlaffungen stattfindeu mußten .

jetzt immer stiller und einsamer . Nachdem der Kreuzer' ! Jeder , der heutigen Tages die Liste des schwimmenden
„Prinzeß Wilhelm ", welcher im hiesigen Hafen seine Torpedo - ! Flottenmateriäls zur Hand nimmt , wird , wenn er auf dem
schießübungen absolvirt hat , heute Mittag nach Wilhelmshaven ! Gebiete nicht ganz Laie ist, zugeben müssen, daß unsere Kreuzer
in See gegangen ist, um sich dort der Dacht „Hohenzollern "

! flotte — und diese in den größeren Schiffsklassen — sich am
aus der Kaiserreise nach England anzuschließen,- nachdem ferner wenigsten entwickelt hat und in keinem Verhältnis ; zu unserer
um 2 Uhr das Panzerschiff „Sachsen " mit dem Prinzen Heinrich ! Panzerflotte steht. Schiffe als erstklassige Kreuzer finden wir
und Begleitung nach Kopenhagen abgedampt ist, blieben auf überhaupt nicht vertreten, - solche der zweiten Klaffe sind drei Vev
dem Strome nur das Schiffsjungenschulschiff „Moltke ", welches ! zeichnet , von denen die „Irene " und „Prinzeß Wilhelm " aber
nach seiner Rückkehr aus dem Mittelmeer auf hiesiger Werst ! schon älteren Datums sind und umgebaut werden mußten , um
für die Manöver in Stand gesetzt worden ist und demnächst sie wenigstens in etwas auf der Höhe der Zeit zu halten ; die
am 29 . d . Mts . eine Uebungsreise nach Arendal in Norwegen dritte Klasse weist dann sieben auf, von denen aber alle , mit
antreten wird , und das noch mit Probefahrten beschäftigte Ausnahme der gerade Probefahrten abhaltenden „Gefion " einen
Panzerschiff „Brandenburg " . Letzteres Schiff hat sich nach denn thatsächlichen Gefechtswerth überhaupt nicht mehr haben
Umbau seiner Maschinenrohre , welche neuerdings noch durch eine ! Schwesterschiffe dieser Kreuzerklasse, wie die „Carola ", werden
Umwickelung von Stahltroffen gesichert worden sind , bisher gut ! schon zu sekundären Zwecken aufgebraucht , der „Olga ", „Marie " ,
bewährt . Aus einer am Montag und Dienstag vorgenommenen „Sophie " und „Freha " dürste binnen kurzer Zeit ein gleiches
ununterbrochenen vierundzwanzigstündigen Probefahrt erreichte Schicksal bevorstehen. Nur die vierte Klasse unserer Kreuzer
„Brandenburg " eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 16 dürfte als verhältnißmäßig genügend vertreten anerkannt werden ;
Knoten ; am Dienstag nächster Woche wird es eine sechsstündige es werden sieben Schiffe aufgezählt , von den vier neuesten Bau -
sorcirte Fahrt machen. - Datums sind , während ein achter Neubau („! '") im Herbst auf

— Paris , 24 . Juli . Aus Toulon wird gemeldet, daß die der Wilhelmshavener Werft seiner Vollendung entgegensieht ,
dortigen Marinebehörden unausgesetzt Drohbriefe erhalten , welche Schon die Denkschrift der Marineverwaltung zum Etat 1889 90
ankündigen , das Dienstgebäude der Seepräfektur werde am bezeichnete 10 geschützte Kreuzer als für die damalige Lage noth-
25 . Juli in die Luft gesprengt und Feuer in der Bäckerei und wendig . Von diesen 10 Kreuzern sind aber gegenwärtig nur
den Pulverthürmen gelegt werden . Bei einem der letzteren wurde vier vollendet und von einem ferneren Bau dieser Schiffsklasse

am Ufer stehen mußte , zu uns herüber : „Vdst idost 1s timt
Als keine Antwort erfolgte, wurde diese Frage noch mehrere

Male und immer dringender wiederholt , worauf unser Führer
Lieutenant Sp ., der jedenfalls währendem mit sich selbst zu
Rathe gegangen war , mit verstellter und absichtlich undeutlicher
Stimme antwortete , Nichts verstehen zu können.

Nach einiger Zeit rief dieselbe Stimme , deren Träger
währcnd dem am Ufer im Tempo unseres Prahms mitgeschritten
war , ermahnend herüber , nicht weiter zu fahren , sondern be¬

schleunigt zurück an Bord unseres Schiffes zu rudern . Ohne
diese Warnung zu beantworten kommandirte Lieutenant Sp >

leise : „Steuerbordseitc (Landscite) Gewehre laden " .
Nachher lud Backbord.
Die weißen Lichter am Lande begleiteten uns immer noch,

dennoch ward nichts Verdächtiges wahrgenommcn ; nicht das

geringste Geräusch, das , falls erzeugt , in der lautlos stillen
Tropennacht weithin hörbar gewesen wäre , verkündete Leben a>n
Lande ; trotzdem waren wir auf unserer Hut und hielten die

Gewehre schußfertig.
Wieder mochte eine halbe Stunde verflossen sein , als wir

abermals , diesmal aber in gutem Deutsch angerufen wurden .
Wie wir später erfuhren , war es Kapitän H . , Angestellter

der deutschen Handels - und Plantagengesellschaft der Südsee , der
vom Ufer mit leiser Stimme zu uns herüberrief :

„Ist das ein „Olga " -Boot ?"

„Ja !" antwortete Lieutenant Sp .
„Dann kommen Sie so schnell wie möglich an Land !"

Da wir inzwischen der in Aussicht genommenen Landung^

stelle bei Matafangatele nahe genug gekommen waren , die Use»

Verhältnisse hier eine Landung auch gestatteten , wurde der Prahl»

jetzt leise herumgeworfen und aufs Land zu gehalten .
Und das war unser aller aller Glück I
Hätten wir dem Rufe , sofort zu landen , nicht Folge g>»

leistet, wären wir weiter gefahren , wer weiß, ab einer von um

lebendig davongekommen wäre . ,
Etwa fünfzig Meter weiter wurde die Fahrrinne dlM

einen mitten in derselben liegenden Felsen bedeutend eingeengt
(Fortsetzung folgt .)

l

ein Baumstamm gefunden, welcher offenbar das Ersteigen der
Mauern erleichtern sollte, aber die Patrouillen konnten nichts
Verdächtiges entdecken . Der Direktor des Hafens erhielt eben -

einen Drohbrief , welcher die Brandlegung in dem Kasernen¬

ist noch keine Rede . Der Etat der Marine für das kommende
Etatsjahr wird daher vermuthlich Forderungen zum Bau von

Lokal
Wilhelmshaven , 28 . Juli.

e «.
Von der Kaiserreise wird

Kreuzern bringen , und zwar nicht nur solche, welche man ge - zweiter gemeldet : „Oldören , 24 . Juli . Se . Maj . der Kais»»

schützte nennt , sondern auch vor Allem solche, welche gegenwärtig unternahm heute früh 8 Uhr einen Ausflug über Dlden »««
^

schisse „La Guerrisre " ankündigt . Alle Drohbriefe sind dem als Panzerkreuzer bezeichnet werden, von , denen unsere Marine nach dem Brigsdalgletscher und kehrte um 5 Uhr Nachm -



Bord der „Hohenzollern zurück . Die Ausflüge , welche der
Kaiser in den letzten Tagen von Oldören unternahm , waren
vom Wetter in erfreulichster Weise begünstigt . S . Mas . gedenkt
noch bis zum Sonntag in Oldören zu verweilen .

8 Wilhelmshaven , 28 . Juli . Heute Nachmittag findet
auf dem Garnisonspielplatze neben dem Stationsgebäude auf
Einladung des Herrn Stationschefs und Frau Valois eine ge¬
sellige Vereinigung statt .

8 Wilhelmshaven , 28 . Juli . S . M . S . „ Kurfürst
Friedrich Wilhelm "

, Kmdt . Kapt . z . S . Rittmeher , ankerte
gestern Nachmittag 2 Uhr bei Wangerooge , ging heute Morgen
früh wieder Anker auf und dampfte Jade auf - und abwärts .

8 Wilhelmshaven , 28 . Juli . S . M . S . „Mars "
, Kom¬

mandant Kapitän z . S . Galster (Karl ) , ist gestern Nachmittag
von Arendal wieder in Kiel eingetroffen, reducirt dort gleich¬
zeitig mit S . M . S . „Carola " und giebt die abkommandirten
Mannschaften an S . M . S . „Wörth " ab . S . M . S . „Wörth "

trifft voraussichtlich mit dem Manövergeschwader am 11 . August ,
S . M . S . „Hildebrand " bereits am 6 . August hier ein.

8 Wilhelmshaven , 28 . Juli . Das Wachtschiff der
Nordseestation, S . M . S . „Prinzeß Wilhelm ", Kmdt . Korv .-
Kapt . Sarnow , traf gestern Abend 6 Uhr von Kiel kommend
auf Rhede ein und machte an der Boje fest . Heute Morgen
8 Uhr hat das Schiff mit Kohlen begonnen, um sich ferner zur
Reise mit S . M . A . „ Hohenzollern " nach England zu rüsten .
Mit Flaggenparade setzte das Schiff die Flagge des Stations¬
chefs, Vize-Admiral Valois , wieder .

8 Wilhelmshaven , 28 . Juli . S . M . S . „Brummer ",
Kommandant Kapt .-Lieut . Meher (Gerhard ), traf gestern Nach¬
mittag 4 Uhr von den Recognoscirungsfahrten hier wieder ein,
ging um 6 Uhr in den Vorhafen und legte Abends 9 Uhr in
die Schleusenkammer . Das Schiff läßt einen Theil der Be¬
satzung zurück und nimmt dafür Heizer- und Maschinisten¬
applikanten als Schüler zur Ausbildung an Bord . Die Fahrten
zum Schutz der Nordseefischereiwerden dadurch nicht unterbrochen
werden.

8 Wilhelmshaven , 28 . Juli . Die Torpedoboote „8 25,
26, 28 bis 30 " trafen gestern Nachmittag 2 Uhr hier ein und
gingen um 4 Uhr in die Schleusenkammer , „ D 8"

, „8 69 bis
72 " trafen um 2 Uhr 40 Min . hier ein und gingen sofort in
den neuen Hafen . — Der Werftdampfer „Fleiß " verholte um
8 Uhr in den Vorhafen .

Wilhelmshaven , 28 . Juli . In unserem Hafen ist es
plötzlich lebendiger geworden . Das Nahen des Geschwaders
macht sich bereits bemerkbar . Nachdem gestern die II . Tor¬
pedobootsdivision mit dem Divisionsboot „Ü 8" an der Spitze
hier eingelaufen war , kam am Spätnachmittag ganz unerwartet
der Aviso „Pfeil ", Kommandant Korv .- Kapt . Böllers , binnen,
legte in den neuen Hafen und verholte nach 6 Uhr auf die Werft ,
um dort bald darauf das Dock II aufzusuchen. Die Dockung
war erforderlich geworden infolge einer leichten Beschädigung,
welche der Aviso vorgestern Abend nach 11 Uhr unweit Horns¬
riff bei einem Zusammenstoß mit dem Torpedo -Div .-Boot ,,I ) 4",
dem Stammboot der 1 . Torpedoboots -Div . (Reserve) erhalten
hatte . „ Pfeil " wurde hierbei auf der Steuerbordseite mittschiffs
schwach gerammt , „D 4" am Vordersteven und am Vorschiff etwas
beschädigt . Während „Pfeil " allein den Hafen aufsuchte, wurde
„Ü 4" von dem Flottillenfahrzeug der Torpedoboots -Flottille ,
Aviso „ Blitz" ins Schlepptau genommen. Die beiden
Schiffe legten gestern Abend gegen 11 Uhr in die Kammerschleuse.
Die Reparatur der beiden aneinander gerathenen Schiffe dürfte
nur kurze Zeit in Anspruch nehmen . — Gestern Abend ist der
Kreuzer „ Prinzeß Wilhelm "

, Kmdt . Korv .-Kapt . Sarnow , von
Kiel auf hiesiger Rhede eingetroffen , rem sich hier für die a.m
5 . August anzutretende Reise nach Cowes vorzubereiten , wohin
das Schiff , wie bereits erwähnt , die Kaiserhacht begleiten soll .

Wilhelmshaven , 28 . Juli . Der hiesige Schützenverein
wird sich unter Begleitung der Fahne und eines Musikcorps
an dem am Sonntag und Montag stattfindenden 50jährigen
Schützen-Jubiläum des Wcftersteder Schützenvereins betheiligen.
Der Festzug am Sonntag , den 29 . d . Mts . 1 Uhr Mittags
wird folgende Ordnung haben : 1 . Herolde zu Pferde , 2 . Schei¬
benanzeiger in Uniform (Oldenb . Landesfarben ), 3 . Musik,
4 . eine Sektion Westersteder Schützen in alter Uniform , 5 . Die
Spitzen der Behörden in Galawagen , 6 . alte Schützen in Gala¬
wagen, 7 . Rosenwagen , 8 . König und Ehrenpräsident in Gala¬
wagen, cotoyirt vom Adjutanten , 9 . auswärtige Schützen,
10 . Fahnenzug des Westersteder Schützenvereins , 11 . Musik,
12 . Kriegerverein , 13 . Turnverein mit Festwagen , 14 . zweiter
Zug des Westersteder Schützenvereins , 15 . Schüler (Armbrust¬
schützen.

Wilhelmshaven , 28 . Juli . Nach einer langen Reihe von
unfreundlichen und naßkalten Tagen lockte gestern ein sternen¬
heller Abend zum Aufenthalt im Freien . Herr Kapellmeister
Rothe hatte die Gelegenheit zu einem Militärkonzert im Garten
der „Burg Hohenzollern " benutzt und fand damit reichlichen
Zuspruch . Aus dem sehr reichhaltigen Programm , das durch
verschiedene Einlagen noch um den dritten Theil erweitert wurde,
fanden beim Publikum am meisten Anklang die sehr sauber vor¬
getragene Freischütz -Ouvertüre , der Prickelnde Adam -Walzer , die
beiden Nummern für mittelalterliche Trompeten - -- „Im Lager
Barbarossas " und die Rothcschcn „Triumpf -Fanfaren ", ferner die
große Fantasie aus Leoncavallos „Medici " und das weiche seelen¬
volle polnische Lied von Burow . Die Einlage „Wilhelmshavener
Jubiläumsmarsch " von R . Rothe erntete stürmischen Beifall .
Erst nach 11 Uhr erreichte das alle Besucher befriedigende
Konzert sein Ende . ,

Wilhelmshaven , 28 . Juli . Vorgestern , als am Haupttage
des Jeverschen Schützenfestes, hatten sich von hier eine Anzahl
Schützen auf den Weg gemacht , um mit den dortigen Schützen¬
brüdern ein paar gemüthliche Stunden zu verleben. Nach dem
Festzuge brachte der, Herr Präsident TiemcnS ein dreifaches Hoch
auf den Wilhelmshavener Schützenvercin und auf das freund¬
schaftliche Verhältniß der beiden Nachbarvereine aus . Der hiesige
Vorstand war bei der Feier durch die Herren Menken und
Müller vertreten .

Wilhelmshaven , 28 . Juli . Auf Zwei- und Dreirädern
langten hier am Mittwoch Nachmittag drei Herren und drei
Damen an, die auf eine längere Radfahrt zurückblicken konnten.
Die Radfahrer stammen aus Böhmen und find auf einer Tour
nach den Nvrdseeinseln Borkum und Norderney begriffen.

Wilhelmshaven , 28 . Juli . Nach langer Zeit findet am
Montag , 30 . Juli wieder eine Generalversammlung des Haus¬
besitzervereins statt . Die Punkte der Tagesordnung find wichtig
für alle Hausbesitzer und dürfte deshalb wohl eine rege Bethei¬
ligung zu erwarten sein - die Versammlung wird in der Wil¬
helmshalle abgehalten .

Wilhelmshaven , 28 . Juli . Am Sonntag des diesjährigen
Schützenfestes, 12 . August wird von hier aus eine Luftfahrt nach
Helgoland unternommen werden . .

AoS der Umgegend nnd der Provinz.
-st- Jever , 28 . Juli . Allgemeine Theilnahme findet das !

Schicksal der Familie Neumann zu Heidmühle . Dieselbe verlor

im Laufe dieser Woche einen Sohn im Alter von 34 Jahren ,
welcher Gastwirth war . Nun kam auch noch die Unglücksbot¬
schaft an , daß ein zweiter Sohn , der Gärtner war , zu Sal¬
zungen im Herzogthum Sachsen - Meiningen beim Baden er¬
trunken sei .

Z- Varel , 28 . Juli . Mit den Geschäften des Amtshaupt-
manns des Amtes Varel ist Herr Tappenbeck , bisher Bürger¬
meister zu Delmenhorst , beauftragt worden.

-4- Oldenburg, 28 . Juli . Die Glasmacher erhalten von
folgenden Gewerkschaften Unterstützungen und zwar von jedem
Mitglied pro Woche : Bildhauer 1 Mk ., Metallarbeiter , Tischler
und Buchdrucker 50 Pfg ., Schneider und Schuster 25 Pfg .

Aurich , 26 . Juli . Die Handelskammer für Ostfriesland
und Papenburg hat beim Staatssekretär des Reichspostamts be¬
antragt , daß für Postanweisungen bis zum Betrage von 10 M .
fortan keine höhere Gebühr als 10 Pfg . möge erhoben werden .
Zur Begründung dieses Antrages wird u . A . hervorgehoben,
daß für alle kleineren Geldsendungen an königliche Behörden ,
die früher mit Postwerthzeichen beglichen wurden, nach dem In¬
krafttreten der Portofreiheit infolge des verabredeten Aversums
Postanweisungen benutzt werden müßten , weil die Behörden Frei¬
marken nicht mehr annehmen .

fij Anrich , 27 . Juli . Heute feierte Sanitätsrath Dr .
Büning hier sein 50jähriges Doktorjubiläum . Der Klub „Er¬
holung " brachte .dem Jubilar durch die Militärkapelle einen
musikalischen Mvrgengruß und ließ später durch den Vorstand
die herzlichsten Glückwünsche aussprechen. Bürgermeister
Schwinning überreichte nach einer Ansprache, in welcher zugleich
die Gratulation des Magistrates zum Ausdruck kam, den aller¬
höchst dem Jubilar verliehenen rothen Adlerorden 4 . Klasse mit
der Zahl 50 . Kreisphhsikus Dr . Dütschke überbrachte das von
der Universität Göttingen erneute Doktor -Diplom . Zu Ehren
des hochgeschätzten Arztes , der trotz seines Alters zu jeder Zeit
für Jedermann bereit zu Hülfe ist, wird heute Abend ein
größeres Festessen im „Piqueurhofe " stattfinden.

Leer, 26 . Juli . Der Bürgerverein des 4 . Wahlbezirks
hielt gestern eine Versammlung ab, in welche bei Gelegenheit
der Besprechung über den Hauptvortrag : „Welche Bedeutung
hat das neue Kommunalsteuergesetz für unsere Stadt ?" Stellung
genommen wurde zu der Frage : „Sollen indirekte Steuern er¬
hoben werden ?" Der Vortragende stellte den Antrag , daß die
Versammlung gegen indirekte Steuern — ausgenommen eine
Lustbarkeitssteuer — sei . Dagegen trat Rechtsanwalt Klasen
energisch für indirekte Steuern ein, von denen besonders Klavier¬
steuer, Fahrradsteuer und als sehr zweckmäßig eine Biersteuer
vorgeschlagen wurden . Die Versammlung will erst in der
nächsten Sitzung einen Beschluß darüber fassen . — In der
letzten Sitzung des Bürgervorsteherkollegiums berichtete Bürger¬
meister Dieckmann, daß seit 1891 die Provinzialsteuerdirektion
gewünscht habe, daß die Stadt die Hafenabgaben der Schiffe er¬
mäßige, wie es bereits in Emden geschehen. Der Magistrat
legte nun einen Tarifentwurf vor, wonach für jedes Kubikmeter
statt 12 Pfg . nur 3 Pfg . Hafengeld, für Holzflöße jedoch 8 Pfg .
erhoben werden sollen. Das Kollegium stimmte bei .

Langeoog , 25 . Juli . Vorgestern trieb an unserm Strande
eine männliche Leiche an . Derselben fehlte der eine Arm, und
der Körper war schon soweit in Verwesung übergegangen, daß
sich die Gliedmaßen beim Anfassen loslösten . Erkennungszeichen
fand man keine . Die Leiche wurde gleich auf dem hiesigen
Friedhofe bestattet . — Auf Spiekeroog ist ebenfalls eine stark in
Verwesung übergegangene Leiche eines Mannes angetrieben , und,
da selbige keine Papiere noch sonstige Erkennungszeichen bei sich
trug , auf dem dortigen Kirchhofe beigesetzt worden .

Bremen , 28 . Juli . Die Frau Erbprinzessin von Sachsen-
Meiningen , die Schwester des Kaisers , traf gestern Morgen hier
ein und nahm mit Gefolge in Hillmann 's Hotel Wohnung . Die
Weiterreise ist heute früh 6 Uhr 23 Min . über Bremerhaven
nach Norderney erfolgt .

Bremen , 28 . Juli . Eine elektromotorisch betriebene Wind¬
mühle ist jedenfalls eine Seltenheit . Die Stadt Bremen wird
solch ein Unikum demnächst aufzuweisen haben . Die Firma
Schuckert u . Co . in Bremen ist nämlich beauftragt worden, in
der Mühle am Ansgariithor einen Elektromotor aufzustellen, der
so angeordnet wird , daß er jeden beliebigen Mahlgang antreiben
kann, hierdurch wird der Pächter der Mühle , Herr Oskar Wolfs,
in den Stand gesetzt, auch bei Windstille den Betrieb aufrecht
zu erhalten . Der elektrische Strom wird dem Motor durch das
städtische Kabelnetz zugeführt .

Harburg, 25 Juli . Auf Wilhelmsburg versetzte beim
Spielen ein Knabe seinem 4jährigen Spielkameraden einen Fuß¬
tritt in den Unterleib , infolge dessen der Verletzte nach wenigen
Stunden verstarb .

Helgoland , 26 . Juli . Die diesjährige Lummenjagd , welche
am Montag dieser Woche stattfand , ist recht wenig ergiebig ge¬
wesen . Im Ganzen sind nämlich nur gegen 30 Lummen erlegt
worden . — Wie verlautet wird der Doppelschraubendampfer
„Augusta Victoria "

, von seiner Nordlandfahrt zurückkommend ,
am nächsten Sonntag um 3 Uhr Helgoland anlaufen und die
270 Theilnehmer hier landen .

Vermischtes
—* Danzig , 27 . Juli . Der Staatskomissar meldet :

Bei einem gestern in Großwolz erkrankten Schneider ist Cholera
festgcstellt/ der in Thorn erkrankte Schiffer ist heute gestorben.
Die gemeldete Erkrankung des Ziegelarbeiters in Graudenz stellte
sich nicht als Cholera heraus .

—* Das Reichstagsgebäude nähert sich mehr und mehr
seiner Vollendung . Zur Ergänzung früherer Maßnahmen dürften
folgende Flächenmaße des Reichstagsgebäudes von Interesse sein :
Die Länge des gewaltigen Baues mißt 131,80 Meter und die
Breite 88,30 Meter , so daß eine Fläche von rund 11638 Qua¬
dratmeter herauskommt . Don dieser Fläche nehmen jedoch 889
Quadratmeter 2 innere Höfe von 28,38 Meter zu 15,66 Meter
ein, so daß thatsächlich bebaut sind rund 10 750 Quadratmeter .
Von dieser bebauten Fläche entfallen etwa 626 Quadratmeter
auf den etwa 29 Meter langen und 21,58

' Meter breiten Par¬
lamentssaal . Die vor dem Parlamentssaale gelegene Halle ,
welche durch das Hauptportal in der Front am Königsplatze zu¬
gänglich ist, besitzt eine Fläche von 441 Quadratmeter . Sie
bildet den Mittelraum der großen Wandelhalle , deren Gesammt -
länge 92,60 Meter bei einer Breite von 10,17 und 13,20 Meter
beträgt . Im Obergeschoß ist der größte Raum , der im Mittel¬
risalit , an der Svmmerstraße belegene Sitzungssaal , der 24,06
Meter Breite und 16,34 Meter Tiefe besitzt . In diesem Geschoß
befinden sich überhaupt 12 Sitzungssäle . Im Ganzen besitzt der
Reichstagsbau in seinem Haupt -, Zwischen- und Obergeschoß
außer den Wandelhallen und Korridoren nach dem „Bär " etwa
100 Säle und Zimmer . Zu diesen treten noch etwa 40 Räume
im Erdgeschoß hinzu.

—* Wien , 27 . Juli . Nach der tropischen Hitze, welche
bis jetzt geherrscht ist ein vollständiger Umschwung eingetreten .
Nachdem in der vergangenen Nacht ein starkes Gewitter nieder¬
gegangen ist , ist die Temperatur von 35 auf 12 Grad Reaumur
gesunken .

—* Posen , 27 . Juli . Aus Warschau wird gemeldet:
Bei der Gouvernementsstadt Grodno ist der Passagierdampfer
„Dewaitis " auf dem Niemen mit einem Fährboot zusammen¬
gestoßen. Letzteres wurde in den Grund gebohrt, wobei 14
Personen ums Leben kamen und 11 stark verletzt wurden . Der
Dampfer wurde infolge des Anpralles stark beschädigt .

Eingesandt .
( Kür » Miel unter dieser Rubrik ab . rutmrnt die Redaktion lein« Verantwortung.)

Wilhelmshaven , 28 . Juli . Die Badeanstalten werden jetzt
viel in Anspruch genommen und das ist erfreulich. Weniger er¬
freulich aber ist cs, wenn die Badestellen , die zur Reinigung und
Erfrischung des menschlichen Körpers bestimmt sind , von — er¬
schrecken Sie nicht , Herr Redakteur ! — Hunden verunreinigt
werden . Jawohl von Hunden ! Heute Morgen konnte es eine
Dame nicht übers Herz bringen, ihren Pussi oder Ami oder wie
der Kötcr sonst heißen mag , zu Haus zu lassen. Sie führte ihn
also mit ins Damenbad , wohin das Mitbringen von Hunden be¬
kanntlich verboten ist, nahm ihn behutsam unter den Arm und
dann gins hinein ins kühlende Naß . Natürlich plätscherte Pussi
tüchtig im Wasser herum zum nicht geringen Schrecken der
badenden Damen . Ich denke , es wäre nicht zu viel verlangt ,
wenn man solche Hundckomödien in Zukunft unmöglich machte.
Hunde gehören nicht ins Damenbad . Wenn Ami, Caro oder
Nero ein kaltes Bad brauchen, so wird Kanalwasser seine
Dienste wohl zur Genüge thun .

Eine Abonnentin des Damenbades .

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 21 . bis 27 . Juli 1894 .

Geboren : Eia Sohn : dem Schuhmachermetfler Peters , dem Marine »
zetchaer Bässe , rem » weiter WillmS ; eiae Tochter : dem Werftarbeiter Krüger.

Aufgeboten : MaschinenschlosserTerrtets und I . Kapp«, Beide zu Bant ,
Gastwirth Nwdermann und 8 . I . A . Kroll, Beide zu Lockstäd

' .
Eheschließungen : Arbeiter Janßen hier und A . I . Benjamin zu

Norden.
Gestorben : Ehefrau deS Werftarbeiters Krüger , M . A . geb. Kraest ,

21 I . alt, Ehefrau deS Kaufmanns Wolf , I . E . B . geb . Hippen, 39 I . alt ,
Invalide Weniger , 71 I . alt , Magazinauff-ber a . D . Bergmann , 89 I . alt,
Schuhmacher Fre- se, 38 I . alt , Sohn SeS BizefelvwebelS Dietzenbach« , 10 T .
alt , Soha der Nestau : mm :s Slöltje , 8 Mou . alt, Maurer Kettwlg, 3b I . alt.
Außerdem wurde ewe Todlgeburt ( knabes angemeldet.

Kirchliche Nachrichten .
10 . Sonntag nach Trinitatis .

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Jahns , Pastor .
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .

Hl . Messe um 8 Uhr .
Civi l - Gemeinde .

Gottesdienst um 9 ft, Uhr, ' Text : 1 . Cor . 12, 1 — 11 .
Der Nachmittagsgottesdienst fällt aus .

Jahns , Pastor .
Kirchengemende Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Harms , Pastor .

Metho disten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr 22 .)
Vorm . 95 ? Uhr und Nachm. 5 Uhr Gottesdienst . Vorm .

11 Uhr Sonntagschule . Mittwoch Abend 8fti Uhr Bibelstunde .
Baptistengemeinde .

Vorm . 9 ft ., Uhr und Nachm. 4 Uhr Predigt . Vorm . 11
Uhr Kindergottesdienst . Wind erlich , Prediger .

Wilhelmshaven , 28 . Juli . Kursbericht der Oldenburgischeu Spar¬
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven. gekauft verlaust

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . 105,60 106,15
3 ft pW . Deutsche Reichsanleihe . 102,10 102,65
3 PCt . do . . 90,80 91,35
4 pCt . preußische consolidirte Anleihe . 105,30 105,85
3/zpCt . do . . 102,30 102,85
3 PCt. do. . 91,40 91,95
3yz PCt. Oldenb. Consols . 100,50 101,50
4 pCt . Oldenb. Kommunal-Anleihe . 101,— —
4 PCI. do. do. Stück L 100 M . 101,25 —
3ft2pCt . do . do . . 98, — —
3Ü2 PCt . Oldenb. Bodenkredit-Psandbriefe (kündbar) 100,50 101,50
3ftz PCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 99,70 100,25
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 124,35 125,15
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . . 101,— 102, —
3 ft PCI. Hamburger Staatsrente . 100,50 101,05
4 pCt . Pfcmdbr. derRhein . Hypoth.- Bank Serie 2— 65 102, — 102,55
3 Vg PCt . Pfandbriefe der Rhein. Hypoth.-Bank . 97,45 98, —
4 pCt . Pfandbr . d Preuß . Boden-Kreoit-Aktien -Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 103,45 104,—
Wechs . auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk. 168,20 169,—
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,34 20,44
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,155 4,195

Diskont - er Deutsche » Retchsbauk 3 PCt.
^ Wechselzins unserer Bank 4 "/, .

Wetterbericht für die Nordseehäfen
vom Freitag , den 27 . Juli 1894 , 8 Uhr Morgens .

Stationen .
Baro¬
meter

Wind .

Richtung Stärke
rechtweisend. 1—12

Wetter .
Tem¬
pera¬
tur
Ovis.

Seegang .
« --- schltcht.
9 ^ äußerst

hoch.

Queenstown 7- 8.2 OSO 4 Regen 1k>
Aberdeen <63,6 OSO 1 bedeckt 14
Great NarmouH 782 .0 OSO 1 heiter 17
St . Mätthieu bei Brest 760,6 WLG 3 bedeckt 1b 9
Hurst-Light (ReedleS) 76i,r OSO 2 wollig 16
Helder 782,2 N 1 do. 16 1
Borkum 761,0 NO s halb bedeckt ' S 3
Hamburg 761,6 OSO 3 wolkig 16
tzvlt (KÄtMN) 762.4 OZO 1 do. 19
Stagen 753.0 S 1 klar 21 0
SkudeZnaes 764.0 NRW 2 do. 1

Nebersicht der Witterung :
Minimum 747 Großrußland , unter 755 Adria und südwestlich von Irland .
Maximum 766 Norwegisches Meer . Kanal schwache umlaufende, westdeutsche
Küste schwache östliche,

'
ostdeutsche mäßige nördliche Winde. Wetter : Küste

heiter, Temperatur normal , Binnenland trübe , regnerisch .

Metcorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob - « 8 « 8

achtungs - s
-to 8 Ä

N
Datum . Z-it.

OCels

Juli L7. 2,S0LMt . 76 r.8 22.8
JE L7. 8,Z0IiW . 762.' ' 19.4
IM 2S. S,R d Mr. 76') .0 17.8

Sw « 8
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S
der letzten

2t Standen
»CelS. oCeltz,

Wind-
p -- still,

12 — Orkanf

Rich¬

tung .

Bewdlkung
fv — heiter ,

10 — ganz bedeiktj.

Form .

18,8 A .S

OSO
RO
O

Hochwasser iu Wilhelmshaven .
Sonntag , den 29 . Juli : Vorm . 9,13, - Nachm. 9,53

Montag / den 30 . Juli : Vorm . 10/29, Nachm. 11,Q .

Cheviots n«d Velours » Mk . 1.VS Pfg . M IM
versenden jede beliebige Meterzahl au Jedermann

Erstes Deutsches Tuchrrrsaudtgeschäst
Oottlurer L tl«.. Kmulüturt »- Fabrik- DöpSt.

Muster umgehend traue».



Verdingung .
Die Lieferung und Aufstellung von

Regalen im Magazin-Gebäude auf dem
Torpedo -Etablissement soll am 3 . Au¬
gust 1894, Nachmittags 4 >/z Uhr /
öffentlich verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werst aus , können auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 25 . Juli 1894 .
Kaiserliche Merkt,

WerwaÜmlgs-Abt- eiknng .

Eine Wohnung ,
3 gr. Zimmer, 1 kl. Zimmer, Küche,
Entree :e . MM 1 . November billig zu
v .rkaufen.

Auktion
Donnerstag , de« 2. Aug. er.,

sollen im Saale des Herrn Heilemann
zu Bant folgende Bäckereiutensilien als :

2 Backtröge, 2 Back¬
tische, 1 Gerstel, diverse
Schieber , 1 4rädriger
Wagen mit Kasten, 1
Dezimalwaage , IParthie
Kuchenbleche

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkauft werden .

Zu vermiethen
zum 1 . August ein möbl . Zimmer .

Wilhelmstr . 3, 1 Tr .

Zu vermiethen
fein möbl . Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer und Burschengelaß .

Friedrichstr . 6, Part .

Zu vermiethen
auf sofort möblirte Wohnungen
mit Burschengelaß .

Roonftr. 85, 1 . Et .

Zn vermiethen
zwei Wohnungen im Preise von
200 und 280 Mk . in der Nähe der
Kaserne an stille Bewohner .

Altenöeichsweg 1 .

Zu vermiethen
eine geräumige freundliche Wohnung
zum 1 . August oder später . Preis
200 Mark.

Uferstraße 6 .

Zu vermiethen
eine herrschaftliche Etageuwohnnug
— Part . — bestehend aus 5 Zimmern,
Küche und Zubehör zum 1 . Oktober
bezw . 1 . November d . I .

Viktoriastraße 2».

Zu vermiethen
eine Balkonwohnnng , 6 Räume
500 Mk ., 7 Räume 540 Mk ., mit
Zubehör und Garten , Wasserleitung
vorhanden , Peter - und Kielerstr .-Ecke,
zum 1 . August oder später .

F. Kotte, Börsenstr . 19.

Zu vermiethen
auf gleich oder später ein möblikteS
Zimmer.

Friederikenstr . 4, Part . r .

Zu vermiethen
ein möbi . Zimmer mit Schlaf¬
zimmer an 1 oder 2 junge Leute.

Marktstr . 39 .

MIkA. Nm. MmvW
(niedr . Part . u . sep. Eing.), Pass , zum
Abvermiethen, Preis 300 Mk ., u . eine
4räum . Oberwohunug , Pr . 192 M -,
sind an ruh. Bewoh . z . 1 . Aug . zu verm.
H. Eden, Bismarckstr . 29 am Park .

Zu vermiethen
gut möbl . Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer in der Nähe des Torpedo¬
hafens.

Nachzufragen in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
ein möblirteS Zimmer .

Marktstraße 9, p . r .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Mittelstraße Nr . 6,
2 Tr . r .

Blifse , Uferstraße 6 .

Marktstr . 32, 2 . Et .

8 anständige Leute
können guteK Logis erhalten.

Grenzstr. 48, unten.

VorLLu kKv

Mel Mg llokenrollem
.

Z« vermiethen
/ 1 . Äug . eine Oberwohunug , 2
Zimmer, auch daselbst eine gute Näh¬
maschine zu verkaufen.

Ostfriesenstr . 47, Lothringen .

Zu vermiethen
zum Sept ., Oktbr. u. Novbr. mehrere
3räum. WohNUUge «, 1 m . Werkstatt .

v .
neue Wilhelmshavenerftr. 61

I «8l8
für einen anständigen jungen Mann
_ Marktstr. 31, I . , l .

Nitimotk, Nolmechag Mtl Freitag, ckea 1., 2. u . Z. Nag. e. :
"
Mg..

?M. Mf , WMckr IIÄmtlM,
unter Mitwirkung der Ms . Jessy , Ms . Lionora u. Mstr . Thomson.

HochtungsvollW . i;«r8um.
Zu verkaufen

einige Fuder

Warukeu , Neugrodcn
b . Haubitzenbatterie .

Zu verkaufen
ein Rover mit Polsterreifen 120 M .,
ein Rover mit Pneumatic 175 „
ein Rover (Halbrenner) 185 „
ein Rover do . 200 „

Uhrmacher .

Km j. miMeiik Nkge
hat zu verkaufen

U. voll Lsseo, Bant.
Gesucht

ein Mädchen für die Nachmittags-
tunden zum 1 . August .

Bismarckstraße 7 .

Gesucht
ein Lehrling für mein Geschäft.

. v. L Lekvll,
Bismarcksttaße 7 .

Gesucht
zum 1 . Aug . ein Mädchen für den
Nachmittag . Kaiserstr . 19, u . r .

Suche z . 1 . Aug . für ein hies . Restan
raut eine tüchtige Köchin gegen hohen
Lohn, sowie mehrere tücht . Mädchen ,

kllbsir ' s Binollv
Wilhelmshavenerftr . 64.

8rrolio
oer sof. für 3 Monate 2000 Mk .
auf Wechsel zu 5 >/z Z . geg . hypo¬
thekarische Sicherheit anzuleihen . Off.
unter 8 . 0 . 90 an d . Exp . d . Bl . erb .

Gesucht
ein Ttundenmädchen für den ganzen
Tag .

Kran Rafchke, Bismarckstr . 11 .

Gesucht
ein sauberes Mädchen für die Rach
Mittagsstunden .

Ara« Ulrich , Kasinostr . 5 .

Waarenhaus
8 . 8 . öiiklmsnn.

Larrirte

Wollstoffe
(Schotten) für Kinderkleider ,

schöne Muster, 100 ow breit,

pn Mtr. 50 Ug.
Ei« junges Mädchen
von Auswärts , welches in Hausarbeit,
Nähen, Handarbeit und Serviren er¬
fahren ist, sucht zum Oktober Passende
Stellung, am liebsten in einem feineren
Hause . Auf Wunsch kann Persönliche
Vorstellung erfolgen . Offerten unter
M. IL. an die Exped . d . Bl . erbeten.

Umstände halber sucht ein Tischler
mit sämmtlichem Werkzeug, in Bau-
und Möbel -Arbeiten erfahren,
M Stellung .

Näheres in der Exped . d . Blattes

Ein junger Mann
kann noch Logis erhalten.
Ara« Buüriede , Augustenstr . 2, u

60llktz6tL088daU8

i»
IS .

Weii-llMim , sckciie
mi> «mllcilk llmhöiit,

- Wes i>. Zl»i»ests, Pro-
Stoß-

in großer Answahl zu herabgesetzte « sehr niedrigen
Preisen .

IllliMum lksuMefll- , kilsststZiilivnbsu- , bLiiiffdsu- «. blllimeliiicklen-
stkliulsj il«!

' speien lisnstesM kpemen.
Beginn des Unterrichts in 4 . und 3 . Baugewerksschulklasse am 6 . Nov .

Lehrplan m . d . Preuß . Anstalten übereinstimmend . Schulgeld 100 Mark
halbjährl. Reiche Lehrmittel . Tüchtige Lehrkräfte . Wohnung m . voll . Ver¬
pfleg. 50 —60 Mark monatl. Bremen u . Umgebung bietet sehr reiche An¬
regung auf dem Gebiete der Baukunst (Hoch - u . Wasserbau ) , der Industrie u.
der Schifffahrt. Ev . und kath . Gottesdienst . Anmeldung umgehend beim

Direktor I,rr « x « .

Am ZmtG Seil 12. WH l. :

nach

UslAoIsud .
Näheres durch die späteren Annoncen

und Programme .
Varl Sarkdanso »

Roonstratze 76 k .

Pyrmsnter Lotterie
Ziehung 11 . September.

Fmksmter Pserklotterie
Ziehung 26 . September.

MrieMUPfecklotterie
Ziehung am 27 . September.

homoMeSAerlotterie
Ziehung 8 . u . 9 . Oktober .

MrikliburM Geldlotterie
Ziehung am 18 . u . 19 . Oktober .

. Rche-Krz.-GMott.
Ziehung 24 ., 26 . u . 26 . Oktober .

Straßburger Pferdelattene
Ziehung den 15 . November .

Große Walter Lotterie
Ziehung am 28 . und 29 . November .

Weimar-Lotterie
Schlußziehung 8 bis 12 . Dezember .

Loose zu obigen Lotterien soweit der
Vorrath reicht sind zu haben bei

b . l . Lvkinälve .

kaMr - Ma «
zum Aeneraumachen werden billig
abgegeben bei

ü. krllvü. Kiukblniler,
Wilhelmstraße 1 .

Äs» MMLhd'L °
S

'L
zimmer . Kaiserstr . 66a, 2 . Et -, Wests.

Fahrrad
(Pneumatic) zu verkaufen .

Hinterstraße 9 .

Verloren
eine rothbraune Geldbörse mit Ver
lobungsring. Abzugeben gegen Be
lohnung Bant , Schlosserstr . 12 .

Ammerländische

Mettwurst
Pfd . SO Pfg . bei

F . v .
Altestratze 2._

Nsusbssitrse -Vsesin .

Genkrolvkrsamntssz
in der „Wilhelmshalle"

Montag , de» SO. Juli , Abends
8 - /- Uhr .

Tagesordnung :
1 . Anlage von elektr. Licht ,
2 . Motorwagenverbindung zwischen

Eckwarden und Nordenham ,
3 . Eisenbahnverbindung Wilhelms¬

haven —Leer— Aurich,
4 . Steuerverhältnisse hier .
Tämmtliche HanSbefitzer sind

reundlichst eingeladen .
ver Vsrstsml.

^pflaazenr
Grünkohl , Porre , Endivien u

Steckrüben.
Jur Herbstaussaat :
Radies , Rettig , Rapunzel ,
Spinat , Herbstrübe», Kopfsalat

re . re.

G. Stephan .
Kunst - n. Knnckelsgäriner ,

Ostfriesenstr. so «. 28 , am Park .

MMM ' kM >!88SWgkt
Montag , den SO. d. Mts .,

fahren unsere Motorboote fahrplan¬
mäßig wieder von der Lazarethbrücke ab.

Margens 5 .30,
Mittags 12 . —.

Jodes -Anzeige.
Heute Nacht '/,2 Uhr verschied

sanft nach Itägiger Krankheit
unser innigstgeliebter Sohn

kUoÄii ' övk
im 8 . Lebensjahre , was wir allen
Freunden und Bekannten mit der
Bitte um stilles Beileid tiefbe¬
trübt zur Anzeige bringen .

Bant , den 27 . Juli 1894 .
C . Baudlow und Frau

nebst Angehörigen .
Die Beerdigung findet am

Montag, den 30 . Juli , vom
Trauerhanse , Wilhelmshavener
Straße Nr . 7, aus statt.

Diejenigen Mitglieder, welche sich
noch an dem 50jährigen Schützen-
Jubiläum des Westersteder Schützen-
Vereins"WU (siehe lokalen Theil)
betheiligen wollen, versammeln sich am
Sonntag , den 29 . d . Mts -, Vorm.
10 Uhr, am Bahnhof.

Diejenigen , welche sich für die Wagen¬
fahrt einzeichneten, haben sich um die
im Circular angesetzte Zeit am Park
oder in Elsaß bereit zu halten .

ver Vorstsllä.
Am L. August

Nachmittags 2 Uhr :

HMmen-PtrsmiulW
im Vereinslokal .

am
20 .. 27., 28 .
und 20 . Jali

während des Schützenfestes auf dem
Schützenplatze zu

Jever.
Zu zahlreichem Besuche ladet er¬

gebenst ein
üer Voretsllü

äst« Vspeine M KMgölruelil uni!
Vogeieeliulr

für Jever «ud Jeverlaud .

Heburis - Anzeige.
(Statt besonderer Meldung .)

Die glückliche Geburt eines Knabev
zeigen ergebenst an

Liede! vllS krall.
Wilhelmshaven , den 26 . Juli 1894 .

Heburis - Kuzeige.
(Statt besonderer Meldung.)

Durch die Geburt eines Söhnchens
wurden hocherfreut

u. Frau.
Verlobungs -Aiyrige.

Meine Verlobung mit Fräulein
Clara Haußman «, Tochter des
Sattlermeisters Herrn Haußmann und
Frau geb . Hagemann zu Hannover ,
zeige ich hiermit ganz ergebenst an.

Hannover, im Juli 1894.

beritt. Gendarm der 10 . Gendarmerie -
Brigade.

8M88WMÜ
§ rit2 Lieder

Verlobte .
Hannover, Wilhelmshaven ,

im Juli 1894.

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16.) Hierzu eine Beilage.
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Sonntag , den 2S . Jnli 18S4.
Der Doppelgänger .

Roman von Carl Görlitz .
Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .»

„Erlauben Sie mir nur erst, die Lampe anzuzünden . "
Mit diesen Worten ging Leonore leise durch das Kabinet ,

in welchem Otto schlief, nach der Küche hinaus .
Bald kam sie wieder zurück und setzte die brennende Lampe

auf den Sophatisch .
„Etwas Ungewöhnliches, sagten Sie , hätte Sie hergeführt »

ist eine Entdeckung gemacht worden ?"
Bei dieser Frage sah sie ihn forschend an .
Werner schüttelte den Kopf.
„Nicht ?" fuhr sie enttäuscht fort , denn alle ihre Gedanken

konzentrirten sich stets nur auf das eine, was ihre Seele er¬
füllte, auf die Entdeckung des Mörders ihres Gatten . „ Ich bin
noch immer überzeugt , daß der Verruchte sich in dem Menschen¬
gewühl dieser großen Stadt verbirgt ."

Werner schaute betrübt , beinahe finster drein , daß sie alles
auf den Verstorbenen bezog .

Sie setzte sich auf das Sopha und bat ihn, sich einen
Stuhl zu nehmen und ihr dann zu sagen, was er ihr mitzu -
theilen hätte .

Er blieb auf derselben Stelle , ohne sich zu rühren , stehen ,
legte seinen Hut auf den Tisch und stützte beide Hände auf den¬
selben, indem er seinen Blick fest auf ihr Gesicht heftete, als
wenn er die Wirkung seiner folgenden Worte bei ihr genau be¬
obachten wollte .

„Ich komme , um Abschied zu nehmen !" sagte er dann
langsam .

„Abschied ?" fragte sie mehr verwundert als bestürzt .
„Ja, " erwiderte er, „zunächst für kurze Zeit , dann bald

vielleicht für immer ."
Sie schüttelte leise den Kopf, denn sie begriff ihn nicht.
„Wo aber wollen Sie hin ?" fragte sie weiter , „was haben

Sie vor ?"
Werner ging um den Tisch und setzte sich auf das Sopha

an ihre Seite .
Sie schien es nicht zu bemerken oder wenigstens nicht auf¬

fallend zu finden, daß dies ohne ihre Aufforderung geschah .
War er doch ihr einziger Freund und hatte sie sich doch

gewöhnt, ihn als ihren Bruder anzuschen.
„Ich habe," begann er, „Ihnen doch schon mehrere Male

mitgetheilt , daß ich mit der Absicht umgehe, mich selbstständig zu
machen —"

„ Das habe ich dann Wohl überhört, " warf sie verwundert
ein, „denn ich erinnere mich picht, daß Sie je davon gesprochen
hätten . "

Ein Zug von Bitterkeit malte sich auf seinem sonst so wohl¬
wollenden und freundlichen Gesicht , aber derselbe verschwand
schnell wieder und er fuhr fort :

„Ich muß es nehmen, wie es kommt ! Wenn ich eigentlich
auch gern hier in der Residenz geblieben wäre , so ist die Offerte ,
die mir aus einer bedeutenden Provinzialstadt heute kam, dem
Anschein nach so vortheilhaft , daß ich gleich morgen früh zur
Besichtigung des mir angebotcnen Hotels Hinreisen will . Kon-
venirt es mir , wie ich , den brieflichen Nachrichten zufolge, glaube,
so werde ich es gleich übernehmen, da sich hier bereits ein Nach¬
folger für mich gefunden hat . "

„Wenn es Ihr Vortheil ist," sagte sie langsam , „muß ich
jede egoistische Regung unterdrücken und darf Ihre Abreise nicht
bedauern . "

„Also thut es Ihnen leid, daß ich fortgehe ? " fragte er
schnell und bedeutungsvoll .

„ Gewiß, " antwortete sie offen und freimüthig , „und wie
sehr wird nicht erst Otto es schmerzlich empfinden, wenn sein
guter „Onkel Werner " ihn verlassen hat ."

„Denken Sie nicht an Otto, " rief er lebhaft und faßte ihre
Hand , „wenn von meiner Abreise die Rede ist, sondern nur an
sich selbst , und was Sie bei einer dauernden Trennung von mir
empfinden würden . "

Schnell entzog sie ihm ihre Hand .
„Was sagen Sie ?"

„Brauche ich es denn mit Worten auszusprechen, Leonore ?
Haben Sie den Wunsch meines Herzens nicht längst in meinen
Augen gelesen ? Jahre sind über Ihren Schmerz und Verlust da¬
hingeschwunden, und die Zeit , sagt man ja , heilt alle Wunden !
Ein Herz haben Sie verloren , ein anderes , das meine, dafür
gewonnen ! Ich liebe Sie treu und innig und würde kein größeres
Glück kennen, als Sie meine Gattin , Ihren Sohn auch meinen
Sohn nennen zu dürfen !"

Werner wollte abermals ihre Hand fassen , aber sie stand
hastig auf .

„Sie weisen mich zurück ?"
Leonore blieb stumm.
Er erhob sich ebenfalls und wiederholte seine Frage .

„Ich habe eine andere Bestimmung, " sagte sie düster und
leise, als spräche sie zu sich selbst .

„Sie können nicht ewig trauern !"

„Ich trauere, " sprach sie ernst, „nicht so sehr um den Todten
daß ich meine Pflicht gegen die Lebenden darüber vergäße,
aber — —"

Sie brach ab.
„Ich habe offen und ehrlich zu Ihnen gesprochen, " begann

er wieder mit Herzlichkeit, „antworten Sie mir ebenso ! Ist Ihr
Herz so ganz erstorben, daß Sie völlig empfindungslos geworden
sind ? Ich möchte Ihre Antwort gern kennen , bevor ich meine
Reise antrete ."

„Nun denn," erwiderte sie, „Offenheit gegen^
Offenheit ! Ich

war zuerst überrascht, dann erschreckt, als Sie von Abreise
und Trennung sprachen. Es würde mir gewiß schwer werden,
Sie scheiden zu sehen , aber solches Gefühl des Bedauerns wäre
doch ein erbärmliches Surrogat für Liebe , auf welche eine Ehe
basirt werden soll ! Alle Gedanken einer Gattin müssen ihrem
Gatten gehören, und die meinigen würden immer in erster Reihe
sich auf den Wunsch nach Rache konzentriren : Sühne für das
vergossene Blut !"

„Also würden Sie, " forschte er dringend weiter, „die Ent¬
deckung des Mörders Ihres ersten Gatten zum Preise Ihrer
Hand machen ?"

„ Gott sei davor !" rief sie und machte , indem sie einen
Schritt zurücktrat , eine abwehrende Bewegung . „Das wäre ja
beinahe ein Frevel ! Dringen Sie weiter nicht in mich . Ich kann
nicht sagen, welche Gefühle mein Herz bewegen würden , wenn
es einst ruhiger schlagen sollte, aber ich weiß , daß es nie Ruhe
finden wird , so lange es sich mit der Vorstellung quält , daß der
edle Gemordete ungerächt im Grabe modert, während sein elender
Mörder vielleicht geachtet lebt und noch andere Opfer in seine
Schlingen lockt !" Halblaut schloß sie mit den Worten des Kri¬
minalraths : „Aug ' um Aug '

, Zahn um Zahn !"
„Mama !" ertönte Plötzlich Otto 's Kinderstimme aus dem

Kabinet .
Leonore riß die nur angelehnte Thür des Schlafzimmers

weit auf, so daß der Schein der auf dem Tisch stehenden Lampe
hineinfluthete und es erhellte .

„Habe ich Dich mit meinem lauten Sprechen erweckt , mein
Liebling ?"

Mit diesen Worten eilte Leonore an das Bett des Knaben .
„Wer ist da bei Dir ?" fragte dieser . „Du sprachst doch zu

Jemand ."

„Onkel Werner !"

„Onkel Werner ?" wiederholte der Knabe die Worte seiner
Mutter und setzte dann hinzu : „Warum kommt er nicht zu
mir ?"

„ Er ist schon da !" sagte Werner , indem er hereinkam, an
Ottos Bett trat und sich liebkosend zu ihm niederbeugte.

„Hast Du mir etwas mitgebracht , Onkel Werner ? "

„Der liebe Onkel, " antwortete Leonore für diesen , „ist nur
gekommen , um Abschied von uns zu nehmen » morgen früh will
er fortreisen , und vielleicht kommt er niemals wieder . "

„Das ist ja gar nicht möglich, Mama !" rief Otto lächelnd
und schlang seine Aermchen um Werners Hals .

„Du sprichst mir aus dem Herzen, mein süßer Knabe !"
flüsterte Werner diesem zu und drückte einen zärtlichen Kuß auf
seine Stirn .

Dann richtete er sich wieder in die Höhe, ermahnte Otto ,
hübsch einzuschlafen und nahm von ihm Abschied .

Leonore begleitete Werner bis an die Korridorthür .
Dort reichte sie ihm die Hand .
„Reisen Sie mit Gott, " sagte sie zu ihm mit inniger Herz¬

lichkeit , „und seien Sie überzeugt , daß, was das Schicksal uns
Allen auch noch bringen mag, Sie stets mein liebster treuester
Freund auf Erden bleiben."

Er drückte ihr stumm die Hand . Wozu auch Worte ? Lag
doch in seinem Händedruck das beredteste Gelöbniß unwandelbarer
Treue .

6 . Der goldene Engel .

In Mitteldeutschland liegt eine Stadt von nicht zu großer
Ausdehnung , die seit Einführung der Eisenbahnen ein Punkt von
großer Bedeutung geworden ist.

Auf dem vor ihrem Südthor gelegenen Bahnhof kreuzen
sich mehrere der wichtigsten und frequentirtesten Eisenbahnlinien .

Die Stadt selbst , wenigstens der alte , innere Theil derselben,
bietet keine besonderen Annehmlichkeiten. Sie hat nur zwei
Marktplätze und viele enge und krumme, recht finstere Gassen »
zur Entschädigung hierfür ist sie aber von der Natur mit einer
paradiesisch schönen Gegend beschenkt worden .

Mit uralten Eichen und Buchen dicht bewaldete Höhenzüge
umziehen sie von allen Seiten . An vielen Stellen erheben sich
zwischen diesen Waldbergen Felsen in pittoresken Formationen ,
und damit dieser romantischen Gegend kein landschaftlicher Zauber
fehle , schlängelt sich ein silberheller Fluß am Fuße der Felsen
und Bergzüge hin .

Längs der Ufer dieses Flusses läuft eine Schienenstraße
nach Mordwesten , während nach allen anderen Himmelsrichtungen
ebenfalls Eisenbahndämme entweder die Berge in ihren Schluchten
umgehen oder in großartigen Tunnels durchbrechen.

Die vom Dampfroß durchbrausten Schienenwege gehen von
dieser Stadt wie Radien vom Mittelpunkte eines Kreises aus ,
an dessen Peripherie die bedeutendsten Residenzen und großen See -
und Handelsstädte liegen.

(Fortsetzung folgt .)

Aus der Umgegead uud der Provinz .
Heiligeufelde, 25 . Juli . Eine Windhose ist Sonnabend

Abend gegen 8 Uhr über die Gemarkungen von Wachendorf und
Hillenberg , in der Richtung von Süd nach Nordost auf Bahlau
ziehend , sfinweggegangen. Kurz vor 8 Uhr hörte man dumpfes
Rollen , wie das Getöse eines in rascher Fahrt befindlichen
Eisenbahnzuges , welches sich , je näher die Erscheinung kam, ver¬
stärkte . Ueberall , wo die Windhose hinkam, richtete sie Schaden
an, so z . B - wurde der auf einer Ackerfläche des Dt Rohlfs
tagsvorher gepflanzte Kohl geradezu aus der Erde herausgerauft ,
mehrere Dächer zeigen die Spuren der Gewalt des Wirbelwindes ,
der auch die Roggenfelder , die er auf seinem Wege antraf , zer¬
wühlte . Die Breite der Windhose betrug etwa 10 Schritt aus
den Spuren , die sie hinterlassen, kann man deutlich ihren Weg
verfolgen.

Vermischtes .
—* Berlin , 25 . Juli . Zwischen Berlin und Potsdam

legten in diesen Tagen 2 Kavalleriepatrouillen eine militärische
Fernsprcchleitung von 80 Kilometer Länge . Jede Partonille be¬
fand aus einem Offizier und zwei Unteroffizieren und be¬
gann in der Weise, daß ein Unteroffizier den Leitungsdraht ab¬
haspelte, der andere ihn über die Baumkronen legte. Nach
Abspulung eines Kilometers wurde der Sprechapparat einge-
chaltct und die Brauchbarkeit der Leitung geprüft . Bei Treptow

trafen die Patrouillen auf einander . Die Drähte , wurden ver¬
bunden und so war nach 4 Stunden die Leitung fix und fertig .
Sie funktionirten vortrefflich.

—* Berlin , 25 . Juli . Die Nationalgalcrie wird, wie
die „ N . A . Z ." mittheilt , in allernächster Zeit eine werthvolle
Bereicherung erfahren . Kommerzienrath Krupp - Essen hat vor
einigen Monaten von dem jüngst verstorbenen Professor Bruno
Piglhein dessen großes Gemälde „Noritur in Oso ^ erworben
und dies Kunstwerk dem Kaiser als Geschenk für die National¬
galerie angeboten . Der Kaiser hat soeben diese Schenkung ge¬
nehmigt und das Kunstwerk der genannten Sammlung über¬
wiesen.

—* Zum Gedächtniß des Todestages der Königin Luise
wurden am 10 . Juli in der Garnisonkirche zu Potsdam sieben Braut¬
paare aus dem dienenden Stande , die sich durch treffliche Lebens-
ührung und häusliche Tugenden auszeichneten, getraut . Als

Hochzeitsspende waren ihnen von dem Curatorium der Luisen¬

stiftung je 450 Mk . gewährt worden . Der Trauung ging ein
Gottesdienst vorauf . Dann betrat Hofprediger Dr . Rogge die
Altarstätte und richtete an die Brautpaare eine geistliche An¬
sprache , in der er sie auf das erhabene Beispiel einer christlichen
Ehe, das dem Volke durch Friedrich Wilhelm III . und Königin
Luise gegeben war , hinwies .

— * Berlin , 25 . Juli , lieber die Frage ob die Oefen
vortheilhafter mit Gas oder mit Coaks geheizt werden , äußert
sich ein Fachmann in der „Köln . Volksztg . " wie folgt : Die
Gas -Anstalten liefern zunächst Gas » daß man damit Heizen
kann und zwar in der denkbar angenehmsten, reinlichsten und
einfachsten Weise, ist bekannt, auch bricht sich diese Art der
Heizung immer mehr Bahn . Oeffentliche Gebäude , z . B . fast
sämmtliche Schulen in Karlsruhe , das Rathhaus in Neuß u . v . a .,
ferner Hotels , Fest -Säle , Restaurations - und Geschäfts-Lokale ,
auch einige Kirchen werden ausschließlich mit Gas geheizt . Und
verschiedene Veröffentlichungen aus letzter Zeit (u . a . amtliche
von Karlsruhe ) haben gezeigt, daß der Gasverbrauch , mithin die
Betriebskosten , nicht so hoch ist, als man vordem anzunehmen
geneigt war . Die Gasheizung stellt sich im Allgemeinen gegen
Kohlen-Feuerung etwa umso viel theurer , als das elektrische
Licht gegen Gaslicht » dafür bietet sie aber Vortheile , die sie
Manchem so sehr empfehlen, daß der Preis -Unterschied zurücktritt :
leichtestes Ingangsetzen zu jeder Zeit , sofortige ausgiebigste
Wirkung , feinste Regulirbarkeit , vollständiger Wegfall von Rauch,
Ruß , Staub und (bei richtiger Ofen -Conftruktion ) üblem Geruch,
Ersparnis ) des Kohlenkellers, damit zugleich Fortfall der Noth -
wendigkeit, Brennmaterialien zu transportiren , Fortfall von
Asche und Schlacken usw . Für viele Fälle ist übrigens Gas¬
heizung so billig oder billiger als Kohlenheizung. In Liverpool
hat z . B . ein Hotelbesitzer in sämmtlichen Fremdenzimmern seines
Hauses Gasöfen in Verbindung mit „Prepahment " -Gasuhren
aufstellen lassen » der Fremde nun , der sein Zimmer warm haben
möchte , steckt einen Nickel in den Schlitz an der Gasuhr , opfert
ein Zündholz und hat dann für eine Stunde ein behaglich
wärmendes Feuer . Bei dieser Einrichtung , die hiermit auch in
Deutschland zur Nachahmung empfohlen wird , fährt der Gast
eben so gut , als der Wirth . Die Gas -Anstalten aber liefern
nicht nur Gas , sondern auch verschiedene Nebenprodukte, darunter
Coaks . Durch dieses Material können sie überall , auch wo die
eigentliche Gasheizung zu theuer oder wegen fehlender Leitung
unmöglich ist, Heiz-Centralen sein. Da alle Rauch und Ruß
entwickelnden Bestandtheile der Kohle in der Gas -Anstalt aus¬
getrieben werden, so ist der Coaks das dem Gase zunächststehende
Brennmaterial . In geeigneten Oefen , z . B . den vortheilhaft
bekannten irischen (Musgrave ), brennt Coaks auf reinliche, be¬
queme Art Tag und Nacht gleichmäßig fort , bei beliebig regulir -
barer Hitze » das Feuer kann offen sein, weil kein Rauch dabei
entsteht. Obwohl schon sehr verbreitet , ist die Coaksheizung
noch nicht bekannt genug. Berechnende Gasfachleute empfehlen
sie mehr , als die Gasheizung , nicht bloß der größern Billigkeit
wegen, sondern weil eine weite Verbreitung der Gasheizung die
im Winter ohnehin große Belastung der Gas -Anstalten ungünstig
vermehren würde , wahrend Coaksfenerung ein Absatzgebiet für
das im Winter stets in großer Menge verfügbare Nebenproduct
bietet. Mit der Verallgemeinerung der Coaks- und der Gas -
Heizung, letzterer insbesondere in den Küchen , wird mancher
Schritt vorwärts gethan zur Verminderung der Rauchplage .

—* Halle a . S ., 26 . Juli . In der ganzen Grafschaft
Mansfeld herrscht Wassermangel, verursacht durch das Auspumpen
des Salzigen Sees .

— * Danzig , 26 . Juli . (Amtlicher Cholerabericht .) Groß -
wolz meldet einen Todesfall » Graudenz , Thorn und Bohnsack je
eine Erkrankung .

—* Düsseldorf , 21 . Juli . Im hiesigen Kloster der
Ursulerinnen erschien vor mehreren Tagenein Mannmit der An¬
gabe, er sei städtischer Beamter und beauftragt , den Thurm
behufs Anlegung eines Blitzableiters auszumessen. Durch das
sichere Auftreten des „Beamten " ließ man sich irreführen und
gestattete ihm den Eintritt in das Kloster . Der Mann begab
sich nunmehr in die oberen Stockwerke, wo er indeß, wie sich
später herausstellte , nicht den Thurm ausmaß » sondern die
Zimmer einer genauen Durchsicht unterzog , wobei ihm eine
werthvolle , mit Brillanten besetzte Brache in die Hände fiel.
Leider besitzt man bisher von dem geriebenen Gauner noch keine
Spur .

—* Bor einigen Wochen erschien in mehreren Zeitungen
ein Artikel , laut welchem sämmtliche Kinder unseres Kaiser¬
hauses nicht geimpft worden seien . Da diese Kunde noch von
keiner Seite glaubwürdig widerlegt worden sei, müsse man an¬
nehmen, eine Audienz bei unserem Kaiser in der Jmpfangelegen -
heit werde nicht ohne günstigen Einfluß auf die Stellung der
obersten Reichsbehörden zu den Forderungen der Jmpfgegner
sein » denn das Gerechtigkeitsgefühl Kaiser Wilhelm II . werde
den Kindern seiner Reichsbürger nicht zumuthen , was seinen ei¬
genen Kindern erspart geblieben. Herr Sanitätsrath Dr . Schenk-
Sulza wandte sich daraufhin in seiner Eigenschaft als groß¬
herzoglicher Jmpfarzt unter Beifügung oben genannten Artikels
an das Oberhofmarschallamt in Berlin mit der Bitte um Auf¬
klärung . Am 19 . Mai erhielt derselbe, nach dem „ Aerztlichen
Vereinsblatt " , folgende Antwort , die wir hier im Wortlaut
wiedergeben : Berlin , den 18 . Mai 1894 . An den Großher¬
zoglichen Sanitätsrath Dr . Schenk, Stadtsulza . Der Inhalt
des Schreibens nebst Beilage , welches Euer Wohlgeboren unterm
15 . März er . an das Königliche Oberhofmarschallamt eingereicht
haben, ist auf dem Bortragswege Seiner Majestät dem Kaiser
zur Kenntniß gebracht. In Anerkennung der Gründe , die be¬
zügliche Anfrage veranlaßt zu haben, bin ich beauftragt , zu be¬
stätigen , daß die sämmtlichen kaiserlichen Kinder der vorschrifts¬
mäßigen Impfung unterzogen worden sind , und stelle Euer
Wohlgeboren Ermessen anheim , von dem gegebenen Bescheid
Gebrauch zu machen , wenn Allgemeininteressen es erfordern
sollten . — Mit vorzüglichster Hochachtung und Ergebenheit
Dr . Leuthold, Leibarzt Seiner Majestät des Kaisers und Königs ."

— * Im Weichselgebiet wurden , wie in den „ Veröffentlichungen
des Kaiserlichen GesundSheitsamts " berichtet wird, in der letzten
Woche bis zum 23 . Juli Mittags 22 Cholera -Erkrankungen,
welche zum Theil noch in die Zeit vor dem 16. Juli zurück¬
reichen, neu festgestellt und zwar 11 mit tödlichem Ausgang .
Unter den Erkrankten befanden sich 10 Flößer , 2 Schiffer ,
2 Fischer, 1 Werftarbeiter , 1 Arbeiter und 4 Ungehörige von
Fischern, Schiffern und Bühnenarbeitern . 6 Fälle wurden aus
Schilno , je 2 aus Thorn , Christfelde (Kreis Schwetz) , Graudenz ,
Groß -Wolz (Kreis Graudenz ), Kurzebrack und Plchnendorf , je
1 aus Brahemünde , Fordon (Kreis Bromberg ), Dirschau und
Schidlitz (Kreis Danzig gemeldet.



—* Gotha , 25 . Juli . Der Zuschuß zum Hoftheater ist
definitiv vom Landtage abgelehnt worden . Damit wäre nach
der Regierungsvorlage das Hoftheater aufgehoben.

— * Zur Doweschen Panzerangelegenheit kann der „Hann .
Cour/ '' noch mittheilen , daß seitens der an der Prüfung be¬

theiligten Offiziere über die Sache öffentlich nicht geredet wor¬
den ist, weil Dowe darum gebeten hatte , man möchte ihm -doch
durch Mitthcilung des ungünstigen Ergebnisses der von militä¬
rischer Seite mit seinem Panzer angestellten Prüfung nicht den

geschäftlichen Erfolg seiner Schicßvorstellungen im Auslände be¬
einträchtigen . Erledigt ist die Sache schon seit dem Monat Mai .
Worauf es bei der sogenannten „Panzerfrage " ankvmmt, ist
bereits früher dargethan und dabei auch auf die Unbrauchbarkeit
des Doweschen Panzers andeutungsweise hingewiesen worden .

—* Danzig , 26 . Juli . Nach einer Mittheilung des
Staatskommissars ist ein in Gr .-Wolz erkranktes Kind am
24 . d . Mts . an Cholera gestorben. In Graudenz ist ein
Ziegelarbeiter , in Thorn ein Schiffer , bei Bohnsack ein Holz¬
wächter unter choleraverdächtigen Anzeichen erkrankt .

—* Posen , 26 . Juli . Auf Fort Winiarh erhielt heute
beim Revolverschießen der Gefreite Neuer vom Feldartillerie -

Regiment Nr . 20 durch die Unvorsichtigkeit eines anderen
Kanoniers einen Schuß in den Unterleib . Der Verletzte wurde
ins Garnisonlazareth gebracht, wo er hoffnungslos darniederliegt .

—* Dem Vernehmen der „Köln . Ztg . " nach hat unsere
Heeresverwaltung ein Ponton aus Aluminium bauen lassen, das

während der bevorstehenden Manöver bei Flußübergängen zur
Anwendung gelangen und auf seine Tüchtigkeit zu militärischen
Zwecken erprobt werden soll . Das Fahrzeug hat den Vorzug ,
daß es seines geringen Gewichts wegen von 3—4 Mann be¬
quem auf den Schultern getragen werden kann . Privatbootc
werden übrigens schon seit einiger Zeit aus Aluminium hergestellt.

— * Kuno Fischer, der berühmte Heidelberger Universitäts¬
lehrer , der Philosoph und Geschichtsschreiber der neueren Philo¬
sophie , feierte am 23 . Juli seinen 70 . Geburtstag im Besitze der
vollen Frische und Energie des Geistes, durch die er sich von
jeher ausgezeichnet hat . Länger als vier Jahrzehnte hat er an
den Universitäten Jena und Heidelberg eine äußerst wirksame
Thätigkeit als Docent geübt, seine zahlreichen philosophischen
Schriften haben auch außerhalb der Fachkreise durch die Fülle
der Gedanken und durch die von den Fesseln der Schul -Termino -

logie freie Kraft und Klarheit der Darstellung sich viele Freunde
und Bewunderer erworben .

—* Wien , 26 . Juli . Gestern sind hier abermals mehrere
Personen vom Hitzschlag betroffen worden / auch aus den Pro¬
vinzen wnrd große Hitze gemeldet. In Temeswar waren
42 Grad Celsius im Schatten , 50 Grad in der Sonne . Das
Wasser des Kanals hatte 28 Grad Maumur . Die militärischen
Uebungen sind bis aufs Aeußerste beschränkt worden .

— * P e st , 26 . Juli . Die tropische Hitze fordert viele Opfer .
16 Personen stürzten gestern auf der Straße vom Hitzschlag ge¬
troffen nieder . Vor dem Volksbade kam es zu stärkeren Tumulten ,
hervorgerufen durch die nicht mehr Platz findenden Personen .
Die Polizei mußte gewaltsam die Ruhestörer vertreiben .

—* In England sind vor kurzem mehrere römische Priester
zur protestantischen Kirche übergetreten . Es werden in der
Allgemeinen evang . - luth . Kirchenzeitung folgende genannt :
I . Waring , früher Mitglied der Passionsväter in Wrexham /
Dr . Wilh . Sullivan , der als Geistlicher in Hammersmith bei
London stand, ein sehr populärer Prediger / der Priester
I . Barmer , der jetzt als protestantischer Prediger unter der
römisch -katholischen Bevölkerung von Messina und Sizilien
thätig ist .

—* Washington , 25 . Juli . Die Ställe der George
Knox Transfergesellschaft und acht kleine Wohnhäuser brannten
gestern hier ab . Ueber 200 Pferde kamen in den Flammen um .
Drei Feuerwehrleute wurden von den umfallenden Mauern ge-
tödtet . Der Schaden beträgt 500000 Dollars . Die Brandstätte
befindet sich in der Nähe des Kapitols .
' — * Ein neues Wort findet sich in folgender, in Nummer
139 der „ Altpreuß . Ztg . " enthaltenen Anzeige eines Arztes .
Sie lautet : „Ich arzte in Kahlberg . Herr Dr . C . vertritt
mich hier . Dr . Krause . " — Wer provisert oder apothekert
denn die Recepte ?

Verfälschte schwarze Seide. einMüL^ -s
Stoffes , von dem man kaufen will , und die etwaige Verfälschung tritt so¬
fort zu Tage : Aechte, rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen , ver¬
loscht bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher Farbe . —

Verfälschte Seide jdie leicht speckig wird und bricht) brennt langsam fort ,
namentlich glimmen die „Schußfäden " weiter (wenn sehr mit Farbstoff er¬
schwert), und hinterläßt eine dunkelbraune Asche , die sich im Gegensatz zur
ächten Seide nickt kräuselt , sondern krümmt . Zerdrückt man die Asche der
ächten Seide , so zerstäubt sie, die der verfälschten nicht . D >e Seiden -

Aabrik kl . (k u . k- Hoflief ) Xiiiiel , ver¬
sendet gern Muster von ihren ächten Seidenstoffen an J - dermann und
liefert einzelne Roben und ganze Stücke Porto - und steuerfrei in 's Haus .

s a ch - G ck O .

Problem Nr. 155.
Bon E . Orsint in Livorno . (Zum PretSausschretbm für Monat Jult .)

Schwarz .

sb -PS )

Nr . 154 :
Weiß .

2 ) L o 3 — v 4 mat .
2 ) 042 - 47 „
2) v 4 2 — 4 5 „

H .F F-. H . Sch .. E . M .,

4 s
Weiß.

Mat in 3 Züge » .
Auflösung zu Problem

Weiß . Schwarz
1) L 4 3 - v 3 LbSXak »
1 ) . . . . Lb 5 — o 6
1 ) . . . . o 5 — o 4

Richtige Lösungen gingen ein von B G ., A
F . M . , E . V , hier und von L . L . in Bant . Wie

'
die Herren E . M . uul

H . Sch . angaben , sind die Bauern aut s 4 bezw . o 2 überflüssig / ebenso aber
auch diejenigen auf k 2 und k 3 . Dieselben dienten in einer früheren Be¬
arbeitung der Idee zur Verhinderung von 'Nebenlösungen und sind aus Versehen
stehen geblieben.

Schach - Briefkasten :
Herren B . G . und E . B hier , sowie L . L in Bant : Ihre Lösungen zum

Endspiel Nr . 32 unterliegen noch der näheren Prüfung .

Preis - Riithsel .
Freund ! werfen einst mit freundlich süßem Glanze
Die lieben ersten Dir die dritte zu ,
So sasss lühn und mnthtg Du das Ganze ,
Denn sonst eniflieht eS Dir tm Nu .

Auflösung des Preis - wathselS in Kr , 169 r
Ehe — Weh «.

ES gingen 4 richtig« Lösungen ein , dt« Prämie erhielt H . Schrttuper .

Verkauf. I
Herr Landwirth Diedrich

Thomtzeu zu Sanderbusch läßt am

Tieustag , den 31 . d. M ,
Ra hm . 2 Uhr anfangend ,

mit halbjähriger Zahlungsfrist meist¬
bietend verkaufen :

1 dreijährige Stute,
1 fünfjährige Stute mit

Stnifüllen ,
12 hoch- «ud niedrig

tragende Kühe ,
6 3/ -- u . 2 /,jiihr. Ochsen ,

10 2- «. Iv- jahr. Beester ,
1 zweijähr. feiten Stier,
1 einjährigen Stier,
S Kälber ;

fodann eine eombiuirte

PerBorftrHreschmschm
fahrbar . 1,6V «n breit , mit vier '

späunigem Göpel « uv ber -
fchiedeve andere landwirthschaft -

liche Geäthe .
Kaufliebhaber werden eingeladen.
Zugleich wird bemerkt, daß das dem

Herrn Thomßen gehörige

8 Landaul T
in nächster Zeit zur öffentlichen Ver¬
pachtung kommt.

Jever , 25 . Juli 1894 .

A. Tieineirs ,
_ Rechnstllr.

Zu vermiethen
zum 1 . November eine schöne geräumige
Uuterwohviing .

HVIvlinK , Sedan

Zn vermiethen
eine grimmige Etagen - Wohnnng
mit Keller und Stall neue Wilhelms -
havenerftr . 57 . Näheres

Grenzstraße 60 .

Zu vermiethen
zum 1 . September oder später eine
freundl . 4räumige Ober " ohonng

Tonndeich Nr . 45 .

Die I Wiage
in meinem Hause Wilhelmstr . Nr . 8
ist zum 1 . Oktober miethfrei . Zu be¬
sehen Morgens zwischen IS und
IS Uhr .

8. Sräm. klWnmhiiW
zum 1 . November zum Preise von
480 M . zu vermiethen .
Peterstr . 78, vis -ü-viz der Töchterschule.

Zu vermiethen
eine llröbl , Stube .

verl . Tökerstr . 13.

Zu vermiethen
zum 1 . August oder später eine kleine
Obertvohnnng .

11 . vlrr « » 8 , Metz Nr . 6 .

Zu vermiethen
auf sofort möblirte Wohnungen
mit Burschengelaß .

Roonstraße 85, 1 . Etage .

Zu vermiethen
auf sofort möblirte Wohnungen
mit Burschengelaß .

Woonstr . 85, 1 . Et .

Alle NiMiW .
welche an den Nachlaß der Wittwe
Foocken zu Kvpperhörn Forderungen
zu haben glauben , wollen specificirte
Rechnung darüber bis zum 5 . August
d . I . bei mir einliefern .

Heppens , 27 . Juli 1894 .
M . LrSlMSI ' S .

Zu vermiethen
1 Obeewohuung , bestehend aus
4 Räumen mit Wasserleitung und Zu¬
behör . Bismarckstr . 6 . Näheres bei
Herrn Herrn . Meyer , Bismarck¬
straße 6 . M MM. MM. Mim

wird zum 1 . Sept . eine stelle als
Haushälterin gesucht . Näh . Auskunft
ertheilt K. K . Wenken , Hooksiel.

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Mädchen
für die Vormittagsstunden bei Kindern .

Fron Breitensteio ,
Peterstr . 2 .

Zu vermiethen
freundliche Wohnung von 4 Räumen
nebst Zubehör

Näheres Ostfriesenstr . 71 , ob . links .

M« il» . dckm-MWss
— Marktstr . Nr . 10 — zum 1 . Ok¬
tober oder November zu vermiethen .

Zu erfragen Börsenstr . 37, Part . Gesucht
zum 1 . Oktober ein gut möblirtes
Zinimer mit Schlaskabinet . Offert ,
an die Exped . d . Bl . unter <) . S7 .

Elegant möblirtes

All »- «ckl UstlÄ !«
ist auf sofort oder später zu vermiethen .

Kaiserstr . 63, Part . l . Gesucht
für ein junges Mädchen bei guten
Leuten , ein möbl . Zimmer , Part ,
und ungenirt belegen.

Offerten unter I* . 8 « k . an die
Exped . d . Bl . erbeten.

Zn vermiethen
zum 1 . August eine. 4räum . und eine
5räum . GtageuwvvnnnZ und zum
1 . Sept . eine kleine Wohuuug .

Ulmstraße 24, u . r .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober od . November mehrere
rBohnuuge » zu 4, 5 bis 6 Räumen
und mit allem Zubehör in Meinem
neu erbauten Hause, Kieler - u . Peter¬
straße Ecke.

. k tt »
Neue Wilhelmshavenerstr . 23 .

Gesucht
zum 1 . August ein tüchtiges Dienst¬
mädchen .

Frau Las » .

MDlllMjMif, '
findet dauernde Beschäftigung.

B . Takenoerg .Zu vermiethen
zum 1 . August eine kleine freundliche
Wohnung an ruhige Bewohner .

O . » nnr « , Königftr . 48 .

Gesunden
ein Trauring . Abzuholen gegen
Erstattung der Jnsertionskosten .

Aitemarltftratze SO ,
Heppens .Zu vermiethen

eine Wohnung zu 165 Mk . zum
1 . August oder später, mit Wasser¬
leitung .

HH . VkeislLv , „ Flora
" .

Verloren
am Sonntag eine

gold. RkllMtililichr .
Gegen . gute Belohnung abzugeben

in der Exped . d . Bl .
Zu verkaufen

6 bis 8 Fuder

gutes Lundheu
in Hocken stehend .

l >. LllSt , Hkppcns
Visitenkarten

in KM - mul UlMilk -nik
werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

M. 8888,
Kronprinzenstraste 1 .

Kapitalien
in jeder Höhe anzuleihen und zu beleihen
gegen nur durchaus sichere Hypothek
vermittelt

L . Thaden , Bahnhofstr . 1 .

Zum 1 . August d . J.
zu vermiethen ein großes wöblirteS
Zimmer , Straßenfront .

« ilk . SvEtpn ,
Roonftr . 93 .

Hlil « t § zx «
Auf sofort oder später eine gute

Wkitzvrodbiickerei
Offerten unter II i7S77 an die

Annoncen -Exped . von Wikh . Scheller ,
Wremen.

Gesucht
zum . 1 . August ein Mädchen fin¬
den Vormittag .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Kvpperhörn.
Großes

CmMljrlms»iMs
an: Sonntag , den SS . Juli,
wozu ergebenst einladet

Gesucht
ein einfach möolirtes Zimmer
uebst Suche von jungen Eheleuten .

Offerten mit Preisangabe -unter
rs . an die Exped . d . Bl . erbeten .

Gene Ladung

ls. MM 8s
traf wieder ein . Ich empfehle die
selben zu billigsten Preisen und er
bitte mir baldigst Bestellungen .

wilh . Räthjen .

Kebknsvkrsichttuns.
UichllvttsiihttWfür eine erste De - ifche LcbenS -,

Unfall - und Sterbekaffe -Ber -
ficherumg zu vergeben.

Bewerber , welche Caution stellen
können, wollen sich melden unter L 5078
bei der Epp . d . Bl .

We -Laken,
Wk-HaMWr,
« e-WM .
Me-AiMe,
We-PMHli >,
We-Hostn,
We - KGei ,
Schwiniiii-Schiihe

empfehle «

MfWMseii.

Zierbrka sie
verlangt tüchtige Agenten und
Ägnifiteure . Berufsaquisiteure er¬
halten außer Provision auch Fixum .

Meldungen sind zu richten unter
ll . 5082 an die Exped . d . Blattes .

en Anhängern der Komöopathie
zur gefälligen Mittheilung , daß
ich den ganzen Tag für Kränke

zu sprechen bin .

Tonndeich , vis -L- vis der Schule .

IVaarenhans
Ü . kl MkMcMlI .

Elegant sitzende

Herren - Sllckskiii-

wirklich gute Qualitäten

Ae Mark 15 .

Gutes Logis
für 1 oder 2 junge Leute.

Brunsstraße Nr . l -



M Uebvi ' i ' ssvkviHiI
in ihrer vorzüglichen Wirkung gegen
alle Arten ttautanrvtnrxkslt « »
u . ! i » » t » a88e !iI8 .E « , wie Flechten,
Finnen , Mitesser, Leberflecke rc . ist an¬
erkannt :

ksiWSlM LMboiltiseMirli « Lfsl8Slfe
von göiWLNli L Lü in üiesllW-äslisböiil

(m . d . Schutzmarke : Zwei Bergmürmcr )
» Stück 50 Pf . bei :

M . Morisfe , Roonstraße ,
R . Lehmann , Bismarckstr .

Bei meinem Aufenthalt bis
7 . August Hierselbst empfehle ich
mich den werthen Herrschaften
als perfekter

Clkmrßiillllltt.
Gefällige Offerten erbeten an

die Exped . d . Blattes .

) üidiml 8i>M ,
Stimmer in der König! . Sachs .
Hofpiano -Fabrik von JntiuS

Blüthner , Leipzig .

Das seit LÄ Jahre » bestehende gross

>V . 8«v»«mruill
in Ott « i» A « n bei Hamburg

Vers , gegen Nachn . nicht unter 10 Pfd
neue Bettfedern 60 Pf, , vorz . 120 s

"

Halbdaunen 150 Pf ., prima 180 , 200 u
250 Pf ., Daunen nur 250 und 800 P

'

pr . Pfd . Umtausch gestatt ., bei 50 Pfd
50/g Rabatt . Prima Jnlettstoff , fertig
genäht, zum 1 -schl . Bett nur 14 Mk.

2 - schl . 17 Mk .

I
^

ÄpsKGs, !
Mlurslltapsl «« von 10 Pfg . an
6lolckt»ps1vo „ 20 „ „
6llanLt »j»vtso „ 30 „ „
in den schönsten und neueste !
Mustern . Musterkart , überallhin franko
<-iskrü «! « r in Lüneburg

Allen Denen , V :
welche am Magen leiden , bin ich
gerne bereit , unentgeltlich mitzu -
theilcn, wie sehr ich am Magen gelitten
und - wie ich davon befreit bin.

Fl « ) «,, >. Lehrer a . D .
in Linden bei Hannover .

Kiildnwiigeii
sind am billigsten zu haben bei

Kaufe zu jeder Zeit alte und uern
F!> ß' " s* FL l

in und außer dem Hause .
Dioks ,

An- und Verkaufs- , Vfand- und
Leih - Heschäft,

Grenzstraße Nr . 80 .

»Mil- unil »ülrSUW
halten bei Bedarf bestens empfohlen

Wie neu wird Jeder
mit « echtel ' s Talmiak - Gaüseife
gewaschene Stoff jeden Gewebes und
Farbe , vorräthig in 1 Pfd .-Pack. zu
40 Pf . bei Husch Lüäiokv ,

Roonstr . 104.

llolr- u Hilölall -ZZpgb ,
suw Leichenbekleid -Gegenstände
empfiehlt bei Bedarf

Chr . Wehe « Ww .
diser . liebcv. Aufn . bei Frau

UmlI -an Kuhr , Hebamme, Osnabrück .
-Sutthauserstr . 1 . Sch . fr . Lage, gr . Gart .

Dis
zu jeder Tageszeit empfiehlts . MLtts

älteren so^ is
jüngeren

Mimen«
äss Lloä . - ULtb. vr . UüUsr übsr äLi? !

Ec/

'

näu .ÄI'«1 Ü6NÜ .Z LkJlmsesiv/s^ , ^

Waarenhaus
K . H . KührmWii.

extra groß und vorzügliche
Qualität ,

pro St . Mk. 1,25.
Wilhelmshaveuer

sind stets vorräthig in der

Kuchdruckmi des „Tageblattes
'

IWlyMlMM 6LLL0 -eMc §

Ololcksns Ksckoills — H vllims
stsUun^ stsris 1888 .

Zur Einfachheit in der Es
vedition von Aufträgen liefert
ich u. A.

WfasMmbwMli
von s und tO Liter Inhalt zur
gcst. Benutzung KW leih
weise ohne jegliche
Koste «. MW

IllllmztVMI
Ü8lHlStS888lI -

unl! 8ekitt8gu8eÜ8tung8 - Ks8l:bgtt

ist daS anerkannt einzig bestwirkcnde Mittel
Ls .t1srr u. LLLnso schnell u . sicher zn tödtcn,
ohne für Menschen , HauSthicrc u Geflügel schäd¬
lich zu sein . Packele L SO I ' t's '. und

Hugo Lüdicke, Roonstr. 104 .

MmvMll
in größter Auswahl biüigst bei

kend . llickh,
äs ! l 88 te8 tliö8. Kiaüsl *3üönge8 l:kistl.

Bekanntmachung.
Auf Wunsch hochlöbl . Magistrats und mit Genehmigung des

hohen Reichs -Marine -Amtes , wird die Unterzeichnete Verwaltung vom
1 . August d . I . ab das für andere als Beleuchtungszwecke (als
Gasmaschinen , Heiz- und Kochapparate) verbrauchte Gas , zu dem er¬
mäßigten Preise von 15 Pfennige pro edm liefern , insofern bis dahin
oder sväter von den Consumenten den Bedingungen entsprochen sein
wird , welche im Allgemeinen mit hohem Reichs -Marine-Amte ver¬
einbart worden und insbesondere für jeden einzelnen Fall von der
Unterzeichneten Verwaltung gestellt werden. Die allgemeinen Be¬
dingungen liegen zn Jedermanns Einsicht im Bureau der Gasanstalt
offen und wollen sich die verehrlichen Consumenten , weiche von ge¬
nannter Preisermäßigung Gebrauch machen wollen, baldigst melden
und ihre etwa erforderlichen Einrichtungen treffen lassen , da die
Preisermäßigung nicht eher gewährt wird, als die Eiunchiungen den
allgemeinen und besonderen Bedingungen entsprechen werden.

VervliitW Ser As-WM MhckMm .
« öcbsta » ,,t ui ' cn n .

bester Ersatz für Cognac .

I » alt abgelagert .

Albert L Gustav Lohmann ,
Wit -en a. d . Ruhr ,

Dampf -Kornbrennerei und Preßhefefabrik .
Vertreter : K . 1

ItlöS V. ÜNNÜ kktliMlk
s Sr, IV« r «lBN
3 Verkauf in Packeten L >/, , und Pfund ,

<N per Pfd . von Mk . 2,00 an .
N Vorzügliche Mischungen, 3mal mit gold. Medaille
" preisgekrönt .

Gesetzt , eingetr . Schutzmarke. ÜKkilSIlKst ( si>ji>»I . 8Mlij1Sk . AililkiMbK , kl,0N8tl' .

St

K

Ls rvsrckso llallr aus üatrr tzin motrr als

mit üsm döbimntan llaksrmslrl von 0 . L . Luorr iu Lsilbronu
a. bl . sruätirt , «in soblaAöuäsr Lsvsis tür äis nudsstrittsus 6üts
uuä ävu lrodsu iblsür ^örtü älesss IRbrillats , äss üooolreu- u blut-
biicltzuä rvirüt , vis kaum sins auclsrs iblatiruuA . Isclsr Luttsr bann
cksskaib Lnorr's Laksrmsdt nickt äränAgnä sssuu^ smptoktsn
vsrctso . — Ls sxistirsn Mcdatimuugsn , man vsrlan/zo ausärüob -
lick IIn1ci »» - » t> i äas in aNsn sinsotrlä^iASn 6s -
scbäktsn in >st u. ' /2 DI 0 kaoksts — nismals okksn — sn üabsn ist

Adolf Ämmok 'malln,
Vier -Depot ,

IV « . V ,
empfiehlt seine hochfeinen Biere , wie

von G . Psch 0 rr , München,

, "WW
von Gabriel Sedlmayr , München,

> -W,
(<§ oldfarbe ),

E / S/ * "HM
(hell und dunkel),

von H . L I . ten Doornkat -Koolman .
Echte Braunschweiger»llwwv . Ssllerdrwwell ,

8e!tervL88vr. Li8 etv.
ssllllsikn Hit kmiss Kail^ri n .Mäule
sondern vernichten Sie dieselben mit
v . K 0 b b e ' s Unschüd -
sicher wirkenden Akikviru « lich für
Menschen und Hausthiere . In Dosen
ä Mk . 0,60 und Mk . 1,00 . Allein¬
verkauf für Wilhelmshaven und Um¬
gegend bei 1lirriI Drog .-
Handlung , Roonstraße 84 .

Klüüd- und Fchzrschäst
verbunden mit

E A «- und Rückkauf "VSS
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln , Betten , Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,
Gold - und Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren rc . rc.

7V . .1oi < Irin ,
Bant , Neue Wilhelmshavenerstr. 22 .

ff
LMM- Mb

Rtlfen-Llhirme
in großer Auswahl empfiehlt

8 .
Marltftraffe LS.

Reparaturen , sowie Ueber-

ziehen werden schnell und gut
ausgeführt .

N - ch langjähriger ärjtlichcr Praxis ,m»
Wohl- für r -idr- d- hcr »u«g-gc»«»-

, > ; <- ^ « ii » ^ ii > > itn .

ireuer Raihgedrr für alle p -nr. diedurch früh,
»eitig! Kcrirrungen fick lerdcnd fühl!» ifS lese
c« auch Sed « . dir an Schwichrzuftinde«, Her,-
N-xfr», « ngftgrfüdl und Bkrdau- ngSbefchwrr .
den l -idü . seuieaufnchllgeBelehrung hilfliahr -
li » Tauf ' u «„ , ,ur K ' s»° «s-<« >n Araft . Gegen
l M - rl (>» Briefmarken) zu dezieben von Nr .
c . « rv>»>. Homoovath, V !r >. « i »rl »» tr a .

-i Wjrv Louveri verschlosien ü»er,chiikl .

bet Leer.

Das Psandleth - Geschäft
von

L li . ?8ll !8ök> ÜI Aani ,
Verl . Roonstr . vis-a- vis dcr kath. Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Betten , Teppichen , Uhren,
Gold - n . Silbcrsachtn , nenen n»d
getragenen Kleidungsstücke » und

sonstigen Gegenständen aller Art .

Costllm -Ailfertiguilg
k ^» y « rr 14 DLK ,

bei tadellosem Sitz und neuestem Arrangement .
Zur Besprechung und Anprobe kommt meine Directrice stets

persönlich vorüber.

Horms .» » SUdordorx
Ol twirftuien .

- -

Vsreinsfsbnen , ksnner ,
8tsnüsrtsn

U lliiclm Uummann ,
VNresKILN..)

ZssdnsQkkidriLzrliiä L,tsUsr kür
LdsLtsriQLlsrsi.

Ostalox» uiul xsmLtts Lntvürfv stsLon Lv Olsvstsn

Biev -Nie - evlerge
von-s k. MMmilN , s-

KSnigstraße 47.
Lagerbier, ä Ltr . . . . 20 Pfg.

„ 36 Fl . . . . 3 Mk.
Kulmbacher , L Ltr . . . 35 Pfg.

„ 20 Fl . . . 3 Mk.
iisM !(iillig8dl'lllli,W,8Msi '8M88el'

(eigenes Fabrikat .)
1 « ck « rv « ekL

<>. sjtktzllliii
8eikiipii !ier,

2n tmbsn in cksn msistso OoloniolrvasrsL -
HÄLstdUNASQ

dsstss u . billiZstss

UMwitttzl.
8oüutE »rüs : „küsinäswpksckL

Zu vermiethen
auf gleich oder später 2 schöne geraum .
Balkonwohnungeu u , allem Zubeh .

H. Bruus , Marktftr. 26 .

Lin junges Mädchen
in allen Theilen des Haushalts er¬
fahren , sucht zum Herbst Stellung zur
Stütze der Hausfrau . Offerten unter¬
st. t>i. an die Exped . d . Bl. erbeten.

Waninos.
Bestellungen ans Verkäufe, Mie¬
thungen , Stimmen und Repariren
der Klaviere nimmt Herr Buch¬
bindermeister Iah . Fsockeu ,
Roonstraße 89, für mich entgegen.

6u8tav 8oku >r ,
Oldenburg,

Osterstraße 3n.

Nsrdfeebad
Kckwarden
ist wegen seines vorzüglichen Bade¬
strandes aufs Beste zu empfehlen- be¬
queme Badekabinen , im Pavillon sehr

gute Wirthschaft .

Halte mein großes Lager von
Wafchbalje«,
Eimer «,
Badewanne «,
Waschmaschi «e«,
Zeugrollen ,

sowie alle Arten Böttcherwaare «
zu billigen Preisen bestens empfohlen .
Reparaturen , sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell u.
billig anSgeführt .1

Böttchermeister,
Müllerstr . 6, an der Bismarckstraße .

Hölzerne Abort - Touuen » sowie
Torfstreukübet empfehle zu sehr-
billigen Preisen . D . O .



1

Ad

. m

Burg Hohenzollern
Heute Sonntag von Nachmittags 4 bis 6 Uhl :

I ' rstvoirvvrl
XV . Vorsum .

^ XXXXXZVicXXXXSXXXXXXXXXXXJ^ — r >L.o » ^ E - 8. . - . M,- - ^
Heute Sonntag

Lrorreröffentlickerö - i »

IMUiielüm .

llliliielionn iörsiiliröu ,
18 Fl . 3 Mk .,

dv . in Chniiipagiwrfiaschen , 9 Fl . 3 Mk .,

HochfmikS Bilseiier Bier
aus der Bremer A .-G .,

33 Fl . 3 Mk .,

isgochln, liA > i»»I llmiisl,
aus der Bremer Brauerei A -G «,

36 Fl . 3 Mk .

Tiooliirair - Birr ,
helles und dunkles , 36 Fl . 3 Mk .

Entree LO Pfg . , wofür GetrünEe .
Es ladet freundlichst ein

4oL . LasvLLs .

wozu ergebenst einladet

M . 8vxxxxxxxxxxxoxxxxxxxxxxx ^
^ LU»o1msLäUv .

Heute Sonntag :

Gr . Faniilienkräiizchen .
Anfang « Uhr Abends . Danzadounemeot l Mk

Ol. 8 <Mo1vion .

18 Fl . 3 Mk .

u . NI « ,
L Fl . 50 Pf . empfiehlt ,

Willi
.

Äelir
,

L ». ». 24 .

IW

SasILoL Vap - Ho ^ » m8

Heute Sonntag :

Eroßer öffentlichn BollI
IHM M ligk Kziselt ! ! . Wi ' - llimm . ^

Es ladet freundlichst ein AfS
W . IZESlLS « '

- Lopperhöru . V

Achutzenstos Kant .
Heute Sonntag :

Kr » ße Hanz - Wusik
Entree S« Pf ., wofür Getränke.

Hierzu ladet ergebenst ein

r °r . 'rvQvkdoLL .
oooooooooocxrocxroerooooooso
o Heute Sonntag : o

ZGro ^ e Tanz - Musik
O Entree frei , Tanzabonnemeat 50 Pf ,

O ^ ozu freundlichst einladet

Z 0 . Ivingmsnn WM , K « » t b
cxxxxxxxxxxxrsrxxxxxxxxxxro

» 8 LZ8" 8 s 8

M^ N- --- k- VI

. xi!: WL
°Z AZ- Z- E » § ^ 8 »o"cv Ma- 8 -ZZZZ. ZffZ I "

L

° D KZ .--- L 5 I
^

0
L » ?- ? I - p K »

es

8K

O

Analyst

Wirihen
r - u ha

Runge öl Tode » , Leer.

Särge ,
sowie Leicheukleider in feiner Aus¬
stattung empfiehlt

A . C Ahrends ,
neue Wilhelmshavcnerstr. 24 .

o
o
O

^ ailtzn ksssoru
L.U IlaUk/ll Ooloumd -, Uatariul -

rvaarsn- , LroAuea - und LklidudauälunAtzu

IluilMlili
'

z
86 lk 6 lipu 1v 6 r

ist das bssts Nlld ÜQ Osbranod billiAsts und bsMswstö
HH/r»8 « L» Dn 1 ttBt VI/vLt .

Nua aotrts KSnau unk dsn Uawtzn ,Ie . IllWPSüll
" uuct clis

LoruMruaiA? „ 8 cl>«rii
" .

Reingehaltene, flaschenreife
Vordeaur Weine ,

Mein

Mosel -

Pori !>iel >> ,Mal »Mli,Saii » >s
re . empfiehlt

M .
Königstraste.

Kisrichs Lmmerzlirtkll ,
Eckwarden,

hält sich den geehrten Herrschaften
bestens empfohlen .

knlMSt !» l IM lnillllü
Lw L 36 H8tr3llÜ.

herrlicher Aufenthalt , hübsche
Ausficht .

10 Minuten vom Halteplatze des D
„ Eckwarden " entfernt.

LLSIvL Äv LirssLs
lloltzl unä K 68 taurau 1 I . kavA 68 ,

Der HutsiMictmsts, vslodsr sw 1 . När^ d . d . d»s HStsI Käuüiod. übsr-
aorumöu und usn itznovirt trat, swpdodlt sied dsa ^ tzvdrtsu LorrsodsttSQ
sQAölsZWtliodst. 8 H» «t8 v» uilit V» «i »» « vtv . vxgal »tt !

Wer

Molbolstokk «
als Plüsch , Moquette, Damast , Rips
Granit oder Fantasiestoffe zu Fabrik
preisen kaufen will, verlange frana
Muster von

löppleli, MMokks ii. l' iilstei'«SLi'SN sn grvs . I
' ^

V « I » I » LUv
Heute Sonntag

Külileitgarlen , KoMerböm .

Wittwe D . Winter .

Heute Sonntag :

Großer offen!! Ball
- . "

. Ttttrsk - Zx 4 Ulks'. IIH
Hierzu ladet freundlichst ein Die Obige .

l ? Lr L - « l » A» s .

Sonntag , den 22 . d . Mts . :

Großes Familienklänjchen
Hochachtungsvoll

O . 8to11j « .

1 .

Heute Sonntag :

iroßesFamilieu-Kränzchen
l Anfang 7 Uhr . IIIIIIIII

Es ladet ganz ergebenst ein

7 k . k
'
nisi »

, Nlmkuftraße .

4

MLW

8 « r § NodosLoltse » .

MMV .^-err

Meute Sonntag

Große öffentl. TanMujtk ,
bei

stÄlielL Z»v 8 « l!,s:t « isr Oi
Entree b« Pf ., wofür Getränke.

Anfang 4 Uhr . .

D .

camptet fertiger

8 ö '
W .

M . kHlM .
6 i8msrolr8ti'. 34 a.

l.killüenlclöilie»',
8elil 8 ifsl!

Ml! ltrsüre

Redaktion, Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)

W


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

